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Oer aagttlLcks 6srr KrastKs.
Der allerroaktionärste Mann steht in Deutschland an

der Spitze der Post, toiifo sozusagen an der Spitze des „Ver-
brssortschritts". Ter Herr Kraetke! Die Reichstagsver-

bandlungen über den Postetat sind in diesem Jahre von
hervorragend politischem Interesse, denn bet der Postver-
mabung, diesem gewaltigen Verkehrslnstrtute des Deut¬
le, , Reiches, müßte sich am ersten und an: schärfsten der
-.Westlichere Geist offenbaren, den Bülows Silvelterbe-
Lg und seine berühmte „Denker"-Rede der Bevöller-
,na verheißen hat . Aber das Gegenteil ist der Fall . NpchWL.1& hat sich die Unfreiheit des Postregunents, der
Autokratismus des Postobergewaltigen so unverhüllt dar-
Itan wie in diesem Jahre . Die Zeit hallt wider von
Encykliken und Bannstrahlen gegen die Modernisten . ^ n
°mer solchen bedeutsamen Epoche will auch derHerr Staats-
Äretär Kraetke nicht fehlen. Er hat ein vollendetes Post-
berrentum etabliert. Es gibt im Bereich der Postunifor-
En nur eine richtige Meinung : und das ist die seinige. _

ßerr Kraetke hat eine merkwiirdige Auffassung von fer¬
nem Amt. Nicht die Förderung des Verkehrs, sondern Me
Arderung der tadellosen Disziplin ist ihm oberstes Gesetz,
und die Hauptsache beim Postbeamten ist, daß er die vor¬
schriftsmäßige gute Gesinnung hat. Wenn aber der Mann
eine Arbeitskraft in den Dienst der Allgemeinhert stellt, so

hat er doch damit seine Gesinnung noch lange nicht verkauft.
Er hat seine Staatsbürgerrechte nicht hergegeben, und cs
ist dem Geiste der Verfassung widersprechend , wenn man
Jot Beam7vn wegen der rechtmäßigen Ausübung ferner
Rechte straft oder gar aus Amt und Brot wirft. Ueber das
Schicksal des freisinnigen Postarztes Dr . Schellenberg
sagt die „Berliner Morgenpost": Wegen seiner Stichwahl-
Abstimmung für einen Sozialdemokraten wurde er aus sei¬
nem Posten entfernt. Sie fährt dann fort:

Hier hat sich eine Reichsbehörde nicht nur dazu herge¬
geben, einen Mann in seiner wirtschaftlichen Existenz zu be¬
drohen, der ihr zu nichts weiter als zu ärztlicher Tätigkeit
berpflichtet war; sie hat den Anlaß zu diesem Vorgehen so¬
gar aus einem Wahlakt hergenommen, dessen geheimer
Charakter gerade den Staatsbürger vor Nachstellungen und
Schädigungen seitens mächtigerer Personen schützen soll.
Tie Reichspostverwaltung hat, indem sie dm Postarzt Dr.
Cchellenberg wegen seiner geheimen,  ihr lediglich ans
Zufall bekannt gewordenen Abstimmung maßregelte, gegen
Geist und Sitte der Verfassung verstoßen. Aber Herr
Kraetke rühmte sich seiner Tat . Und er will genau wieder
so handeln, wenn die Dinge ähnlich liegen. Sieht er nicht
ein, wie durch ein solches Verfahren der Beamte und der
Mann, der beamtenähnliche Funktionen hat, degra¬
diert  wird ? Die Zeiten der Demagogenriecherci sollten
doch auch Herrn Kraetke lehren, daß aus solcher bösen Saat
»ur Haß und Erbitterung emporwächst. Selbst der Reichs-

parteiler Linz hatte eine Empfindung für die JMberalität
und Verderblichkeit der Politik des Staatssekretärs.

Den Oberpostassistenten H a m e chc r mußte sich Herr
Kraetke gestern notgedrungen mit all seinen Klagen und
Beschwerden anhören , alldieweil er Reichstagsabgeordneter
ist und deswegen gegenüber seinem hohen Chef eine „Lip¬
pe" wagen darf . Den Beamten seines Ressorts gegenüber
aber, die außerhalb des Reichstages stehen und ihre Magen
Vorbringen, ist Herr Kraetke ein strenger Gebieter Emem
Oberpostassistenten entzieht er ein volles Monatsgehalt,
weil er, der Vorsitzende des Verbandes der mittleren Post¬
beamten, einen scharfen Artikel des Verbandsorgans wicht
verhindert hat — eines Blattes , das 24 Seiten stark ist und
von jenem Herrn überhaupt nicht redigiert wird , ^ en
mittleren Beamten , die aus früheren Elevcnstellen hervor¬
gegangen sind, gewährt Kraetke zur Entgegennahme ihrer
Wünsche eine Audienz. Aber als sie ihm treuherzig erzäh¬
len, daß sic ihre Forderungen auch in einer Denkschrift an
die Reichstagsabgeordneten niedergelegt haben, oa entlaßt
er sie ungnädig . . t . TTT A

Wie sich zwischen den König Friedrich Wilhelm . und
sein Volk „kein Blatt Papier ", d. h. keine Verfassung schie¬
ben sollte, so soll sich auch kein Reichstag zwischen den Post¬
papst und seinen Beamten schieben. Er soll die einzige
Instanz für sie sein. Sie sollen . und müssen
Vertrauen zu ihm haben. Sie sollen ihn lieben, und wenn
sie es nicht tun , sondern in unbegreiflicher Verblendung sich
mit ihren Anliegen an die Abgeordneten wenden — die al¬
lerdings eigentlich dazu da sind, die Wünsche und Forder¬
ungen des Publikums entgegen zu nehmen und weiter zu
tragen ! - dann soll sie der Teufel holen ! Der Staats¬
sekretär will allen Ernstes den Beamten ihr Petr-
t i o n s r e cht und ihr Recht, mit Abgeordnete  n m
Verbindung zu treten , verkümmern — und dies, ob¬
wohl in der allgemeinen Dienstanweisung für Post und Te¬
legraphie, Abschnitt 9, ausdrücklich gesagt ist: daß Ge¬
sa m t - Eingaben von Beamten eine geschäftsmäßige Folge
nicht gegeben wird . Der Beamte ist also aus den Weg
der Einzel-  Bitte verwiesen; seine ge meinsamen
Interessen kann er gar nicht vor der Behörde, sondern nur
vor dem Parlament geltend machen. Mit aller Macht muß
dagegen gekämpft werden, daß unseren Postbeamten ihr
Recht verkürzt und sie willenlos der Postautokratie über¬
liefert werden.

Wieviel böses Blut das Vorgehen Kraetkes erregt hat,
erhellt daraus , daß der Fall Schellenberg den Reichstag
schon den vierten  Tag beschäftigt. Auch am Montag
konnte das Thema nicht zur Ruhe kommen. Besonders
scharf aing der erste sozialdemokratischeSprecher mit Herrn
Kraetke ins Gericht. Er sagte, u. a.: Herr Dr . Schellenberg
ist aber nun gar nicht Sozialdemokrat , sondern er hat nur
in der Stichwahl söine Stimme für den Sozialdemokraten
abgegeben. Der Staatssekretär  hat doch auch bei

der letzten Reichstagswahl seine Stimme für den
freisinnigen  Kandidaten abgegeben, und er wird es
wahrscheinlich doch weit von sich weisen, auf Grund dieser
Abstimmung als Freisinniger  zu gelten. Genau so
liegen die Verhältnisse bei Herrn Dr . Schellenberg. Das
Verhalten der Postbehörde stellt sich um so schlimmer dar,
als aus der Darstellung des Abg. Dr . Struve hcrvorgeht,
daß es sich um eine ganz perfide Denunziation handelt. Die
Postverwaltunig hätte die Denunziation ignorieren muhen.
Der Staatssekretär hat gesagt, er könne nicht jedem Beam¬
ten sagen, daß Herr Dr . Schellenberg keim Sozialdemokrat
und ein Mann ohne Makel sei. Damit hat der Staatsfe-
kretär ausgedrückt, daß alle Anhänger der Ŝozialdemokrat '.?
Männer mit Makel  seien , und das ist bei 3^ Millio¬
nen soziialdemokratischerWähler eine Unverschämt¬
heit (Präsident Graf S t o l b e r g rief den Redner zur
Ordnung .) Mit diesem Vorgehen gegen Dr . Schellen¬
berg übt die Postverwaltunig nur jenen Terrorismus ans,
der lms so häufig vorgeworsen wird . Die Postverwaltung
mag sich hüten , mit dieser Politik forszusahren. ^ Es tonne
ihr dann schlecht bekommen, wenn sie jeden auf die « kratze
setzen wollte, der ihr nicht gehorcht.

Wiesbaden , den 18. Februar 1903.

B u n d d e r L a n d w i r t e.

W. Im Berliner Zirkus Busch trat gestern, wie schon
gemeldet, der Bund der Landwirte zu seiner diesjährigen
Generalversammlung zusammen. Ueber 8000 Landwirte
aus allen Teilen des Reiches nahmen an der Versammlung
teil . Pünktlich um 1| Uhr eröffnet ? der zweite Bundes¬
vorsitze stde Dr . R ö s i cke - Kaiserslautern die Versamm¬
lung ^ Dann führte er aus : Die wichtigste Frage des ge¬
genwärtigen Zeitpunktes ist ohne Zweifel die Blockpoli¬
tik  Der Bund der Landwirte hat sich von vornherein der
Blockpolitik des Fürsten Bülow gegenüber nicht -ablehnend
verhalten . Er hat .bisher auch keinen Anlaß gehabt, sei¬
nen Standpunkt zu ändern . Anders steht die Sache mbe-
zug auf die Wirtschaftsfragen . Hier wird es schwer sein,
die Linke zu aktiver Betätigung heranzuziehen in einer
Weise wie wir diese Politik aufftrssen. Wir müssen aus der

Kleineŝ emlleion.
Beim Hochzeitsmahl wahnsinnig geworden. Einen tra-

Ächen Abschluß fand eine Hochzeitsfeier, die in Friedenau
feiert wurde. A>er BankbeamteG. aus Schöneberg hatte sich
oit der ILjährHen Tochter des TelegraphenbeamtenG. aus
lei Rheinstraße verheiratet . Während nun die Hochzeitsge¬
ieischaft in fröhlicher Laune beim Festmahle saß, klingelte es
lianßen und herein trat ein Bote , der auf das junge Ehepaar
iffchritt und der Frau einen verschlossenen Brief überreichte.
Erstaunt öffnete diese den Brief, doch kaum hatte sie einige Zei-
fü gelesen, so stieß sie einen gellenden Schrei aus und sank
leblos zu Boden. Man sprang hinzu und wollte der Erkrank¬
ten beistchen, doch zum Entsetzen aller Anwesenden erhob sich
"ie Unglückliche und fing an zu toben. Wie der hinzuge-
?sene Bezirksarzt feststellte, war die Unglücklichem Wahn-
to verfallen. Sie mußte sofort nach der Charit̂ gebracht
treiben. Der Brief , der das Unglück herbeigeführt hatte , war
b°n einer früheren Braut des jungen Ehemannes abgeschickt
trrrden. C. wurde darin anfgefordert , seinen Alimentatwns-
lPchten dem Kinde der ehemaligen Verlobten gegenüber gc-
T£$t zu werden.

Der Besenstiel als Taktstock . Aus Salzburg wird ge¬
strichen: Die Tbeaterbesucher unserer Stadt darf man unge-
l'cheut. . .. . Die Theaterbesucher unserer Stadt darf man unge-

t zu den geduldigsten ans dem europäischen Kotinent zah-
sie ertrugen bisher mit sanfter Resignation die gröbsten

^nitzer der Regie und nahmen cs nicht krumm, wenn z. B.
Moleon 1. in „Madame sans gene" durch einen Hebung
•D§ elektrische Licht aufflammen ließ , oder wenn der zweite Akt
7 , »Fechter von Revenna " in einem im maurischen Stile ge-
Menen Saale gemimt wurde . In der sonntäglichen Auf-
^ «ng der Operette : „Ein Walzertraum " hat sich °ber der
si«e Kapellmeister des Stadttheoters ein Stückchen geleistet,

bot der Vergessenheit bewahrt werden soll. Er erschien
K", Staunen des ausverkauften Hauses mit emem sehr vo u-

Taktstock am Dirigentenpult und begann seines Amtes
** Balten. Auf der Bühne gab's allerlei Schwankungen , da

und dort wurde gekichert, aber der Dirigent ließ sich nicht be¬
irren . Er schwang die Keule in seiner Hand fast so. grazws
wie das Stübchen aus Ebenholz ! Die Fama brachte des Rät¬
sels Lösung während der Pause in den Zuschauerranm . der
Kapellmeister hatte um mehrere Flaschen Sekt gewettet, daß
er die Operette mit einem abgebrochenen Besenstiel dirigieren
werde. Daß er die Wette gewonnen hat , wird ihm die hei¬
tere Kunst wohl verzeihen! . , ~ . r ^ „

Eine seltsame Haarkrankheit , die früher in Basel und an-
derenOrten aufgetreten ist und wobei den davon Befallenen
die Haare 1—2 Zentimeter von der Wurzel weg abbrechen,
tritt seit einiger Zeit in St . Gallen und, wie man mitteilt , an¬
deren ostschweizerischen Orten auf . Meist werden Kinder und
jüngere Leute davon heimgesucht. Die Schulärzte in St . Gal¬
len haben nun festgestelit, daß in verschiedenen Hausern in
welchen die Haarkrankheit vorkam, kranke Katzen beherbergt
wurden , und bei mehreren dieser Katzen ließ sich als Ursache
ihrer Krankheit genau der gleiche Haarpilz Nachweisen, der bei
allen Menschen, die von der Haarkrankheit heimgesucht werden,

ano^tfa ^ Wanderiide Nadeln im menschlichen Körper . Es ist
bestimmt, daß Nadeln oder auch andere Fremdkörper im
menschlichen Körper Wanderungen unternehmen und oft an
Stellen wieder zum Vorschein kommen, wo man es nicht ver¬
mutet Im „Lancet" wird an einige Fälle erinnert , die sei¬
nerzeit großes Aufsehen erregten . So hatte sich z. B . eine
Frau eine Nadel in das erste Glied des linken Daumens ern-
gestoßeii, wo sie abgebrochen war . Der betreffende Arzt
suchte vergebens darnach, und erst nach einem Jahre suhlte sie
ein prickelndes Gefühl in dem rechten Zeigefinger, ^und als die
Haut durchbrochen war , konnte sie ohne Schwierigkeit den
größten Teil der verschwundenen Nadel aus der Spitze des
Fingers entfernen . Noch interessanter ist ein Bericht von Dr.
Hutchison, der bereits aus dem Jahre 1873 flammt . ® ie Pa¬
tientin war ein gesundes schottisches Mädchen ,m Aller von
20 Jahren , das die Gewohnheit hatte , bei ihrer Arbeit Na-
dein in den Mund zu nehmen, wobei sie einstmals ejugeschlafen
war , ohne jene vorher zu entfernen . S,e hatte fünf Nadeln

verschluckt, während sie Kleider feststeckte, und wurde durch
Hilfe von Brechmitteln davon befreit . Als sie nach Hause zu-
rückkehrte, fing sie an, weitere Nadeln zu erbrechen un
brachte im Laufe des Monats 22 Stuck heraus . Außerdem
aber kamen noch 13 Nadeln aus verschiedenen Teilen des Kör¬
pers innerhalb 14 Tagen zum Vorschein, und zwar aus dem
linken Nasenloch, dem Ansatz des Kopfnickermuskels hinter dem
linken Ohr und an einer Stelle an dem rechten Vorderarm.
Zugleich fuhr sie mit dem Erbrechen von Nadeln fort und kam
dabei auf 75. Das Aussehen der Nadeln war verhältnismäßig
gut, da sie nur leicht angerostet waren ; zwei von ihnen trn-
gen sogar noch den eingefädelten Zwirnsfaden . Dr . Hutchison
übernimmt die Gewährj daß ein Betrug in dieser Beziehung
ausgeschlossen gewesen war.

Von den Genüssen der chinesischen Kochkunst weiß der
Gaulois " eine amüsante kleine Geschichte zu erzählen. M . de

Montigny war damals der Gesandte Frankreichs im Himm¬
lischen Reich. Eines Tages wurde er von einem einflußreichen
Mandarinen zum Mahl geladen . Der Gastgeber hatte es sich
nicht nehmen lassen, dem Gesandten die exquisitesten Leckerbis¬
sen der chinesischen Küche vorzusetzen. M . de Montigny hatte
einen vorschriftsmäßigen Appetit mitgebracht , aber das Mena
sättigte ihn schon bei der Lektüre vollständig . Denn es gab
pikante Pferdenieren , Fledermäuse , köstlich knusperig geröstete
Spinnen und kunstvoll gebratene weiße Mäuse . Der Ge¬
sandte rührte keines der Gerichte an ; schließlich meinte der
Wirt , der das wohl bemerkt hatte , mit liebenswürdigem Lä¬
cheln: „Exzellenz, beim nächsten Gericht werden Sie sick, schad¬
los halten können." Die 5poffnung des Gesandten lebte neu
auf ; aber nur für einen Moment , den anmutig auf Krebsen
arrangiert , prangte ein gebratener Hund . Der Gast konnte
trotz aller Diplomatie in seinen Mienen das aufzuckende Ent¬
setzen nicht ganz verbergen . „O ", meinte der freundliche Man-
darin wenn Sie auch dieses Gericht vorübergehen lasten, wer-
den Sie mich wirklich kränken, denn ich bin überzeugt Exzel-
lenz goutieren den Hund ." „Ich , ich sollte: . . ,Iber ge¬
wiß, der Hund ist doch der Freund des Menschen. Resigniert
fügte sich der Diplomat und nahm sich — einen Krebs.
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Hut fern, daß wir von unserem Wege nicht abgedrängt wer¬
den und wir hoffen, daß auch Fürst Bülow sich nicht ab¬
drängen lassen wird von der Bahn der traditionellen Wirt¬
schaftspolitik. Hierauf nahm der erste Bundesvorsitzende
Freiherr v. Wangen heim  das Wort und führte aus:
Große Ereignisse hat .das Jahr uns nichts gebracht. Wir
sieben wirtfchcsitspolitifch auf demselben Standpunkt wie
im vorigen Jahre . Wir sind gerne bereit, mit zu arbeiten
an einer Reichsfinanzreform . wir protestieren aber gegen
eine Flickarbeit. Dann ergriff Dr . Diedrich Hahn  das
Wort zur Erstattung des Geschäftsberichtes, an welchen ei-
einige politische Betrachtungen knüpfte. Nachdem
A h r e m d t - Stuttgart eine Resolution beantragt hatte,
welche die Blockpolitik billigt , soweit die bisherigen wirr-
schaftspolitiichen Ziele nicht beiseite gedrängt würden,
nahm, von tosendem Beifall begrüßt , der frühere Landwirt¬
schaftsminister v. Podbielski  das Wort, der u. a. aus¬
führte : Der Bund hat eine gesunde Wirtschaftspolitik ver¬
treten und er hat auch manches erreicht. Er hat erreicht,
daß das Streben , das um die Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts allein der Förderung von Handel und Industrie galt,
nun auch der Landwirtschaft zugewettdet wurde . Wir dür¬
fen uns heute dem nicht verschließen, daß der Kampf ums
Dasein rücksichtsloser geführt wird , als je. Da sind es ge¬
rade die Landwirte , die es wissen, daß nur stete Arbeit Lohn
und Ernte verheißt. Wir als Landwirte brauchen nicht uni
die Massen zu buhlen, die heute Hosianiiah rufen und mor¬
gen uns mit Dreck bewerfen. (Stürmisches Bravo !)
Halten Sie daran fest: Im Daterlande ruhen die Wurzeln
unserer Kraft , halten sie auch daran fest, daß . wenn man
sich beklagt über die Teuerung in unseren Erzeugnissen, die
Produktion entsprechend -der Verteuerung der Arbeitslöhne
kostspieliger werden muß . Rittergutsbesitzer Bock aus
Großbritz (Mecklenburg) spricht dann über die Reichstags-
Steuervorlagen . Unter arideren Rednern wendet sich
Gutsbesitzer v. Oldenburg -Janwitschau gegen die
Versammlung des freisinnigen Parteitages , die im Septem¬
ber 1907 im Zirkus Busch stattgefunden hat . Chefredak¬
teur O e r t e l weist auf den Widerstand hin. den die fnchc-
ren Landwirtschaftsminister v. Hammerstein , Podbielski
und Bülow in der Landwirtschaftspolitik durchgemacht ha¬
ben. R ö s i cke -Kaiserslautern schloß dann mit einem
dreifachen Hoch auf den Bund der Landwirte die General-
Versammlung.

Neue Isolierung Deutschlands.
In Petersburger diplomatischen Kreisen zirkuliert das

Gerücht, demnächst werde ein Akt publiziert , wonach unter
den Mächten eine neue Gruppierung wegen der Fragen im
nahen Osten stattfindetz Darnach wollen Rußland und
England gemeinsam verhandeln , unterstützt von Frankreich.
Der Zweck der neuen Gruppierung soll die Isolierung
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns auf dem Balkan
sein.

Das britische Flottenbudget,
das übermorgen dem Parlament vorgelegt wird , wird keine
wesentliche Erhöhung gegenüber dem vorjährigen Budget
aufweisen. Es verlautet übrigens,,die englische Regierung
wolle einen neuen Versuch machen, sich mit Deutschland
über die gegenseitige Beschränkung der Flottenrüstungen
zu verständigen.  Die Verhandlungen dazu sollen in
Kürze beginnen. Kommt eine Verständigung bis zum
nächsten Jahre nicht zustande, so ist es sehr wahrscheinlich,
daß England im nächsten Jahre 5 neue Linienschiffe auf
einmal auf Stapel legt.

Der 2. Vizepräsiden tderDuma.
Der von seinem Posten als zweiter Vizepräsident der

russischen Duma zurückgetretene Baron Alexander Meyen-
dorff steht in der Mitte der Dreißiger . Er ist Besitzer des
Rittergutes Klein-Roop in Livland und wurde als Depu-

Baron Alexander Mcyendorff,
von seinem Posten als 2. Vizcpläsident

der rui ' ischen Duma rnrück.
tierter des livländifchen Großgrundbesitzes von der balti¬
schen konstitusionellen Partei in die Reichsduma gewählt.
Als „Deutscher" war er hämischen und schmählichen Angrif¬
fen seitens der konservativen Russen in der Duma ailsge-
setzt: dies mag der Grund zu seinem Rücktritt vom Vize-
Präsidium gewesen sein.

Vorbereitung zum Kriege!
Central -.News meldet aus Odessa: Ein kürzlich aus

Batum eingetroffener Stabs -Offizier teilte mit daß mit
der vorläufigen Mobilmachung eines Teiles der Kaukasus-
Armee in aller Stille bereits vor etwa 14 Tagen begoniien
worden sei. Die Heeresstraße von Batum zur türksichen
Grenze sei gesperrt und nur den Reisenden offen, deren
Paß einen besonderen Vermerk des Kommandanten von
Batum trägt . — Die Petersburger Draht -Meldung eines
aruwärtigen Blattes , nach welcher leitende Kreise sich m
der Frage eines Krieges  keineswegs ablehnend verhal¬
ten und sogar den Krieg als Ausweg aus der schwierigen
Lage betrachten, ist vollständig unbegründet.

-E-

Wiesbadener General -Anzeiger«

Deuf fehl and.
Aus Baden , im Februar . Eine finanztechnische Erör¬

terung in den „Bad. Nachr." beziffert das Neinvermögen
des badischen Staates  auf mehr als 800 Millionen
Mark , davon zusammen Domänen und Forsten (zu 3.5 pCt.
kapitalisiert ) 140 Millionen.

Preislicher Landtag,
(Abgeordnetenhaus .)

Berlin,  den 17. Februar.

Auf der Tagesordnung steht der Antrag Schiffer
(natl .) . die Negierung um sine eingehende Auskunft zu
ersuchen: 1. über die Ergebnisse der letzten, vom Handelsmi¬
nister angestellten Untersuchungen über die

Vorbildung der Fortbildungsschüler.
2. über die Stellung des Unterrichtsministers zu dieser Er¬
gebnissen und 3. über die Maßnahmen zur Behebung der in
diesen Ergebnissen etwa zutage getretenen Mängel des
Volksschulunterrichts. Abg. Schisser sagt m der Begründ¬
ung. es müsse weniger Wert auf den Memoirstoff, als auf
die Vertiefung des Könnens gelegt werden.

Minister Holle  bedauert , nicht in der Lage zu fern,
die Fragen zu beantworten , da die Ergebnisse noch nicht
abgeschlossen sind. Zugegeben ist, daß die Volksjchüler mit
sehr verschiedenen Kenntnissen die Volksschule verlassen.
Die Unterrichtsverwaltung wird zur Hebung des Durch¬
schnittsergebnisses der Schulen auf äußere Maßnahmen be¬
dacht fein müssen, wie auf die Abkürzung der Schulwege
und die Ueberfüllung der Klaffen. Weiteres ist zu erhoffen
von dem 1901 ausgearbeiteten Lehrplan und von der Be¬
seitigung des Lehrermangels durch Vermehrung der Senn-

E 'Abg. v. Ditfurth (kons .) empfiehlt Vereinfachung
des Lehrplanes der Volksschule.

Abg. Kesternich (Zenlr .) schließt sich dem Vorred¬
ner an und bestreitet einen Rückgang der Volksschule.

Abg. Rzesnitzek (freikons .) , auf der Tribüne sehr
schwer verständlich, fordert Besserstellung der Lehrer zur
Aufrechterhaltung ihrer Berufsfreudigkeit und Beseitigung
der Halbtagsschulen. . _ „ , ,

Minister Holle  teilt ergänzend mit , in Zukunft ge¬
denke die Regierung den Lehrern den Weg zur Krersschul-
inspektion zu öffnen. (Beifall .) Für die Rektoren sei eine
neue Dienstanweisung in Arbeit . Auch die Lehrmethode
bedürfe einer gründlichen Verbesserung. Bisher habe un¬
ser Lehrerstand die auf den gesetzten Erwartungen voll er¬
füllt 1'̂ ,' d Äais werde in Zukunft sicher so bleiben. (Beifall .)

Abg. Eickhoff (Freis . Vp.) tritt für eine gründliche
Reform der Lehrmethode ein. .

Abg. Ernst (Freis. Der.) beklagt die Ueberfnllung
der Klassen. Unbedingt auftecht zu erhalten sei die Auto¬
rität der Lehrer . Der Vorgesetzte dürfe nicht, wie e8 vor¬
gekommen. den Lehrer in der Klaffe abzukanzeln. (Beifall
links .) . . ^ . , .

Abg. Hackenberg (natl .) erklärt die Zufriedenheit
seiner Freunde mit der Aufnahme des Antrages . Dieser
wird hierauf der Unterrichtskommission überwiesen. Ein
Antrag B a chm a n n (natl .) fordert Staatsmittel , um

besonders befähigten Dolksschülern
mehr als bisher die weitereAusbildung auf höheren Schulen
zu ermöglichen. £ ,

Minister Holle:  Der Grundgedanke des Antrages
hat viel Sympatisches. Der Staat tut denn auch bereits
viel auf diesem Gebiet. Der Minister legt das im einzel¬
nen dar . „

Abg. Cassel (Freis . Vp.) findet die Antwort des
Ministers nickt entgegenkommend genirg. Es müsse nach
viel mehr geschehen. Das Zaus überweist auch diesen An¬
trag der Ünterrichtskommission und seht die Beratung des
Kultusetats fort . Ein konservativer, ein nationallibcraler
und ein freisinniger Antrag fordern Erhöhung der Ost-
markenzulaaen für die Volksschullehrer.

Minister Holle  stellt eine Erhöhuna der Ostmarlen-
zulaae für Lehrer asc-ickzeitig mit dem Lchrerbesoldungs-
gesetz in Aussicht. Der konservative Antrag wird der Kom¬
mission überwiesen, die beiden anderen Anträge werden zu¬
rückgezogen. Weiterbevatung des Kultusetats am Diens¬
tag.

Deutscher Reichstag.
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Am Tische des Bundesrats : Kraetke, Dr . Sydow , Twele.
Das Haus ist ganz schwach besetzt

Boftetar.
(Vierter Tag .)

Abg. S t 'erg (Z .) befürwortet den Neuustundentag
für Telegraph . Zweiter und wünscht eine Denkschrift über, die
Erfahrungen mit den Arbeiterausschüssen. Er sucht die Haltung
des Zentrums im Falle Schellenberg zu rechtfertigen gegen¬
über dem ihm zum Vergleich entgegengehaltenen Falle Gran-
dinger . Grandinger ist ein Geistlicher, mit dessen Pflichten
die Unterstützung von Bestrebungen unvereinbar ist, die ans
Verdrängung der Kirche aus der Schule hinanslaufen . Würde
ich es mir als Gewerkschaftsvorstand gefallen lassen, wenn einer
meiner GewerLschaftsbeamten gegen einen Mehrheitsbeschlutz ar-
beiten wollte ? Schellenberg aber ist kem Beamter.

Abg. Eichhorn (Soz .) macht einige entschuldigende Be¬
merkungen in Sachen der von Singer behaupteten Verletzung
des Briefgeheimnisses. Einen allgemeinen Vorwurf habe Singer
nicht erheben und die Beamten nicht beleidigen wollen . Im
Falle Schellenberg sei es ein Streit um Worte, wenn der Staats¬
sekretär sage, die Kürwiguug sei keine Maßregelung gewesen!
Tie Art, wie der Staatssekretär in einer seiner Bemerkungen
über den Fall Schellenberg eine ganze grotze Partei als mit
einem Makel behaftet hingestellt habe, sei eine Unverschämtheit!
(Unruhe rechts. Graf Stolberg ruft.  den Redner erregt zur
Ordnung .) Ter Redner spricht gegen das akademische Studium.
Dieses bedeute eine Zurücksetzung der jetzigen höheren Post¬
beamten und solle offenbar nur der Bourgeoisie weitere Futter-
stcllen für ihre akademisch gebildeten Sühne schaffen. Auch
in der Besoldungsfrage sind die Sozialdemokraten früher aufge¬
standen , sind lange, bevor die bürgerlichen Parteien die Wich¬
tigkeit der Beamtenstimmen bei den Blockwahlen einsahen, dafür
eingetrcten . Ter Redner bespricht die Verhältnisse der unteren
Beamten . Er schließt, es sei bedauerlich, daß der Staatssekretär
hier so kurzsichtige und parteigehässige Aeußerungen getan habe.
(Der Redner erhält einen zweiten Ordnungsruf .)

Staatssekretär Kraetke  weist nochmals den Vorwurf zu¬
rück, als ob durch Postbeamte das Briefgeheimnis verletzt werde.
Man solle ihm doch Rainen nennen . Schon als der Abg.
Haase seinerzeit so schwere Beschuldigungen gegen die. Post erhob,

23. Jahrgang.

sei er vergeblich ansgeforverr , ncamen zu nennen . (Zuruf nlD
es handelt sich für uns um die Spitzel.) Ter Staatssek»»-
antwortet erregt : Sie haben den Vorwurf der Verletzung
Briefgeheimnisses doch gegen die Postbeamten gerichtet. LZ*?
also die Verpflichtung, den Beamten zu nennen. Auch ^
Singer hat doch die gleiche Beschuldigung vorgestern beim ö?
etot vorgebracht ! Sie haben mir ferner Unduldsamkeit tm*/"
Morsen Nun , sind Sie denn etwa duldsam ? Wenn Sie z,
meinen , so erinnere sch Sie an ihr „Wer nicht gehört
fliegt !" .

Wg . G a m p (Npll weist ebenfalls die Anschuldigungen
Verletzung des Briefgeheimnisses durch die Post zurück 8,"
Pevsonalreform sich wendend, bittet Redner den Staatssekrem.
das System der gehobenen Stellen für Unterbeamte noch
auszudehnen . Ter Verwendung von Frauen im Postdienste ijh
viel zu enge Grenzen gezogen. Ter Resolutwn auf Verbillig
des Ortsportos könne er nicht beipflichten, schon aus fi„ ”9
zielten Rücksichten. Aus dem gleichen Grunde halte tr h;'
geplante Reform der Fernsprechgebühren für berechtigt. ^
Anregung , I-Kilo-Pakete zu niedrigerem Portosatz zu befötberrt
bitte er nicht Folge zu geben.

Abg. Dr . Bo eh me (W. Ver.) dankt dem Staatssekretär
für die Einführung der Arbetterausschüsse und bringt im eiO
zelnen eine Reihe von Wünschen vor.

Abg. v. O e r tze n (Rp? befürwortet eine Petition von Mili.
türanwürtern auf weitere Anrechnung ihrer Dienstzeit.

Wg . Dufsner (Z .) bittet , auch bei Gastwirten Marken.
Verkaufsstellen einzurichten. Der Redner fordert weiter $orto.
Vergünstigungen für die Versendung von Schriften für Blinde

Abg. Lehmann (Soz .) : Seine Freunde würden das <»«.
halt des Staatssekretärs abtehnen . (Heiterkeit.) Gewiß!, rnd
wenn Sie Mut Hütten und wirklich für die Freiheft der Be.
amten Eintreten wollten , wurde der Staats !ekrerar ncchc einen
Tag länger auf seinem Platze bleiben. (Erneutes Lachen.)

Die Debatte schließt hiermit . Gegen die Soziald, , deren
Sitzenbleiben mit Heiterkeit ausgenommen wird, wird das Ge-
halt des Staatssekretärs genehmigt.

Die Abstimmung über die Resolutionen wird bis zur dritten
Lesung • ausgeschoben.

Eine Reihe weiterer Titel wird genehmigt.
Abg. Erzberger (Z .) tritt für die Wünsche der Post,

birektoren ein und nimmt diejenigen, die im Vorjahre Audiei»
nachgesucht und sich dann an einzelne Abgeoronete gewandt
hätten , gegen den .Vorwurf illoyalen Handelns in Schutz.

Staatssekretär Krc : tke:  Wie ich die Direktoren ein¬
schätze, haben die Herren ja schon von mir in der Kommission
gehört . Meine Auffassung über das Vorgehen der Herren
die bei mir die Audienz nachgesucht und sich gleichzeitig an'
Abgeordnete gewandt hatten , bleibt freilich dieselbe wie bis«
her»

Nach unwesentlicher weiterer Aussprache beim Titel Kost-
birektoren erfolgt Vertagung.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.Schlußes/4  uyrck

Der Bankhaus -Skandal Fricdberg.
(T e l e g r a m mj

Hd. B c r l i n. 18. Februar . Eine der ersten Amtshand-
Inngen, welche der Untersuchungsrichter in der Friedberg-As-
säre vorgenommen hat, war die Haftentlassung des Rechtsan¬
walts Caro.  Dieser war auf Veranlassung des Kriminal-
kommissars Müller sistiert und dem Untersuchungsgefängnis
angeführt worden aufgrund von Fluchtverdacht und Zeugen-
Kollision. Beide Gründe scheint der Richter nicht für süchhal-
tig erachtet zu haben. Auch die unter dem Verdacht der Kist-
pulri »nd Erpressung verhaftete Frau Scheybal  nebst Tech-
ter sind gestern abend ohne Stellung einer Kaution mit Zn-
stimmnng des Staatsanwalts vom Untersuchungsrichter ent¬
lassen  worden. Die Doppeltätigkeit des Kommissars Mül¬
ler als Kriminalist und Literat scheinen viel zn seinem gei-
stigen Zusammenbruch beigetragen zu haben. Die Friedberg-
Affäre würde ihn schließlich wohl noch nicht ruiniert haben,
hätte der schlaue Bahn  den ehrgeizigen Beamte» mcht
überlistet. Bahn wäre schwerlich von hier entkommen, wenn
er nicht den Trick verübt hätte, nach dem Verschwinden Fr»«-
bergs selbst zu Müller zu gehen und ihm Friedberg als Be¬
trüger zu denunzieren«nd sich selbst als den Geschädigten hm-
zustellen. * . *

Die Kontoristin in Friedbergs Kontor.
Die Scheybal , eine nicht schöne, aber pikante Brünette , war

bis vor einigen Monaten im Friedberg 'schen Bankhause m
Kontoristin tätig . Bohn lernte sie, als er in die Frledberg M
Jirma eintrat , dort kennen. Er war damals noch verheirat ,
seine Frau aber schwer krank und siech. Bohn sing E de
Scheybal , die mit ihrer Mutter m ärmlichen Berha tn'W
lebte, ein Verhältnis an . Die intimen Beziehungen, W c
wohl dazu, daß die Scheybal durch Bohn einen
Geschäftspraxis der Automobilzentrale erhielt . Diese Ken
nis nutzte die Scheybal auch gehörig aus . Sie trat aus d
Friedbergschen Bankhause aus und ließ sich

von Bohn eine elegante Wohnung
in der Knesebeckstraße zu Charlottenburg einrichten. ^
Bohn nicht ihren Geldforderungen gefügig, dann drohte sie, !
ner todkranken Iran von den Beziehungen zu ihr » ® »
zu machen. Zu Weihnachten starb Frau Bohn . Wenige T e
nach dem Ableben schon veranstaltete Bohn mit der ScheY
in seiner eigenen Wohnung wüste Gelage,  ^
herrschte Empörung über diese Roheit , und Bohn wur e
Wirte die Wohnung gekündigt. , Tochter

Fn wie unglaublicher  Weise Mutter und
angeblich mit Bohn verfuhren , beweist folgendes
nis : Eines Tages befand sich eine dritte Person hei bcn f @t.
hals auf Besuch, als Mutter und Tochter m Laufe d» .
sprächs die bindende Erklärung abgaben, daß sie tm ^
einer Stunde von unbekannter Hand in den Besitz von ***•
in beliebiger Geldsorte kommen wurden . Der Besuch .
feite das . mußte sich aber überzeugen, daß aufgrund rm
lephonischen Anrufs,  Der von der Mutter im > ^
l e n d e n T o n an den Direktor des Bankhauses Friedberg
ging, alsbald durch einem Boten die Summe >n -0 «"°^ ^
scheinen auf den Tisch gelegt wurde. Lächelnd erklarie
Tochter , daß dies nur eine kleine Kraftprobe sei: sie wer« .
in der nächsten Zeit ein

„süßes Geschäft" einrichten - < »stsi
lassen. Das geschah auch bald darauf , und
führte bis jetzt ein ihr von Bohn eingerichtetes Konsn ^
sch äst in der Maaßenstraße 19. In der hinter dem ^ ^
legenen Räumen spielten sich die Gelage mit ST' ( ,1 ab-
Bohn und in deren Abwesenheit mit einem neuen Berev ^

Jsabclla Scheybal setzte genau wie ihre Mutter ijl0.,
Verschwinden der beiden Geldgeber ihre Kleidung von
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hatte ihre große Häuslichkeit bereits aufgelöst. Von
^s-̂ iminalbeamten wurde sic aus einem bescheidenen Quar-

d!t>- jj er  Zietenstraße herausgeholt. Beide, Mutter uno
ite* 11 bestreiten eine Verbindung mit Friedberg und Bohn

feisten Jahren , werden aber durch Briefe Bohns sowie
je Y -ii
W* ‘ Auftreten in den scinsten Weinstuben

nestraft. Hier trat Jsabella mit einem neue  n Ver-
8̂ "-, „„f für den sie bezahlte,  und dem sie auch kost-

8 ^ "äuwendungen gemacht haben soll. Diese Seite des Dra-
noch nicht ganz klargestellt, denn auch der neue Ge-

1 fteftreitet alles. Unter Bohns Briefen aber , die ai.
Personen gerichtet sind, befinden sich mehrere , rn denen

stE E Ende seiner Laufbahn zu befinden erklärt und der
Ausdruck gibt, sich wegen der fortlaufenden Erp res-

^ das Leben nehmen zu müssen.

Drei Anarchisten wurden in Frankfurt «. M . der

«Len "festgenommen, aber wieder freigelassen worden war
«el -hliung von 10 000 Mark . Auf die Wiedererlangung
^stoblenen kostbaren Perlen , die einen Wert bon2680001

präsentieren , hat die Gräfin Wartensleben in Berlin  jetzt
..  Anschlag an den Litfatz-Säulen eine Belohnung von■KLVausgesetzt. Die unter dem Verdacht des Dieb-
- Sl§  des Perlenhalsbandes der Gräfin Wartensleben ver-
Astete Kammerfrau  Maria Sieger ist gestern abend in
m  Moabiter Untersuchungsgefängniseingeliefert worden, da
ix J,ie Verdachtsmomente gegen sie erschwert haben.
^ Das »cue Anatomiegebäude in München,  eine Muster-

ersten Ranges , wurde am Montag eröffnet.
Der Fall Schnitzer spielt nach Wien hinüber . An der

wiener theologischen Fakultät streiken die Hörer des Prof,
ngmmer weil dieser in einer Vorlesung über Modernismus

Münchener Professor Schnitzer als Deutschen und Bar¬
baren bezeichnet«:. Commer soll widerrufen.

Ein Gymnasiast mit zerschmetterter Hand und einer
«Mde am Kopf wurde in Au , Oesterreich, aufgefunden . Er
"x an er sei aus Rußland geflüchtet, da er als Revolutionär
' mächtig sei. Infolge von Not und Entbehrungen habe er
L erschießen wollen, der Revolver sei aber explodiert und
LL ihm die rechte Hand zerschmettert und am Kopf verletzt.
Lcre Angaben stellten sich als unwahr heraus . Die Polizei
Mbt , Perutz habe Sprengstoffe bei sich getragen.

Paris und sein Fremdenverkehr . Der Gaulois hat kürz-
IÄ berechnet, daß der Fremdenverkehr Paris jährlich  etwa
«re Milliarde einbringt.  Indessen kann man ruhig
behaupten, daß diese Ziffer zu niedrig ist. Was die reichen
Amerikaner, Argentinier, Russen, die monatelang kn der fran-
Mcheu Hauptstadt lebenden englischen Familien ausgeben,
.„t-ieht sich nur jeder Kontrolle , es übersteigt auch jene Durch-
itrittssumme ganz erheblich. Im Jahre 1906 hat Paris nach
der Zeitschrift „Der Weltcourier " 1800000 fremde Gäste bei
sichgesehen. Sie wurden untergebracht in 11350 Hotel, Pen-
hreu. Hotelgarnis und Mietwohnungen mit zusammen,
168000 Räumlichkeiten. Am meisten bevorzugt sind die Monate
April, Mai , Juli bis Oktober.

Hochflut des Allighanhstromcs . Aus Pittburg  wird ge¬
bildet? Ueber 20 000 Mann sind infolge des Hochwassers be-
schäftigungslos geworden und vermehren so die schon große An¬
zahl Arbeitsloser . Tausende von Menschen flüchteten in die
zweiten Stockwerke der Häuser . Lebensmittel gelangen durch
Polizeibeamte zur Verteilung.

Der eine ist ein Schneider Busch, der schon vor einigen

Frau Lolo Barnay,  wie man sagt eine Tochter unseres
früheren berühmten Mitbürgers , ist eine sehr sympathische Er¬
scheinung als Sängerin . In kluger Erkenntnis ihrer stimm-
lichen, etwas zart umrissenen Mittel , beschränkt sich die ^Aunst-
lerin auf das Genre des kleinen, volksliedartigen Liedes, weitz
aber hier mit ihrem seelenvollen und graziös belebten Vor-
trag warme und ursprüngliche Wirkungen auszulösen . i^ mi
Barnay sang eine Anzahl der so dankenswerten alten Liedbe¬
arbeitungen von H. Reimann , die großes Interesse erweckten
und die Kunst des Einfachen einmal zur Geltung kommen lie¬
ßen. Mit dem „Mühlrad " von Erk , dem „Ringlein " (Knaben
Wunderhorn ), dem reizenden „Lösegeld" von Reichhardt und
dem bekannten „Spinnerliedchen " ersang sich Frau Barnay die
lauteste Anerkennung ihrer durchaus eigenartigen , vielleicht
nur etwas zu stark nach Salonparfüm duftenden Volkslied-
kunst, die wohl im intimeren Rahmen eines „Mustmlischen
Abends" noch wärmer zur Geltung käme, als heute schon in¬
nerhalb des Symphoniekonzcrtes . .

Die König !. Kapelle  unter Prof . Mannstaedt
eröffnete das Konzert mit einer besonders lebensprühenden
Wiedergabe der G-dur -Sinfonie (13) von Haydn und begleitete
das Bach-Konzert mit ihrem Streichorchester etwas zu trocken
und pp — daß dem dürren Streichorchester der Kontinuv
fehlte, sei es als zweites Klavier oder ausgesetzt für Blaser,
muß wohl dem mangelhaften Bachverständnis des Herrn
Backhaus  aufs Konto gesetzt werden ! — Den Schluß des
Konzertes bildete die feurig gespielte Euryanthe -Ouverture von
Weber H. Gerhard.

-- # -
# Der Kaiser kommt" — von einem Wiesbadener . Der

von A. C. Strahl (Hauptmann Schräder -Wiesbadens ver¬
faßte Schwank aus einer kleinen Garnison „Der Kaiser kommt
ist nun auch im Gubener Stadttheater  aufgeführt worden.
Im „Gubener Tageblatt"  lesen wir darüber : „Was
die Aufführung der gestrigen Novität betrifft , so war ste flott
und ganz auf die Feststimmung zugeschnitten. Eine unentwegt
fröhliche Zuschauermenge war versammelt , die jede lustige Si¬
tuation — neu war der Trick mit der verhängnisvollen Ofen¬
röhre nebst Folgen - und jede drollige Wendung herzlich be¬
lachte. So brachte es der dreiaktige . Schwank „Der Kaiser
kommt" zu einer wohl durchweg freundlichen Aufnahme , die sich
nicht nur in starken Lachsalven bei allen möglichen und unmög¬
lichen Gelegenheiten , sondern auch in starkem Beifall an den
Aktschlüssen ausdrückte. Viel Heiterkeit erregten im dritten Akte
die Vereinsdeputierten , welche infolge des Tricks mit der Ofen¬
röhre aus einen plumpen Leim gelockt waren und vergeblich
auf die Ankunft des Kaisers warteten ." — Die „Gubener
Zeitung"  schreibt : „Ein lustiger Schwank aus einer kleinen
Garnison ". Es wird darin eine alte Klatschblase gezeichnet, die
sich auf raffinierte Weise, durch den Kamin , Kenntnis von
den internsten Angelegenheiten des Bataillons zu verichasten
weiß und sie sofort im Städtchen verbreitet . Als ein schlauer
Offizierbursche hinter ihre Schliche kommt, wird sie durch die
fingierte Nachricht, daß der Kaiser komme, gründlich auf dey
Leim geführt . Der Schwank wurde recht flott gespielt und
fand beim Publikum , das sich über die mitunter recht drastischen
Szenen köstlich amüsierte , eine beifällige Aufnahme ."

-st- Am Wiesbadener Hoftheater begann der bekanntlich
nun in kühler Erde ruhende Kammersänger Karl Nebe  vor
30 Jahren seine Bühnentätigkeit . Er gehörte an der Ber¬
liner Hofoper zu den ersten Vertretern komischer Baßpartien,

Kunft, Literatur und VMenlckakt.
Königliche Schauipiele.

Montag, den 17. Februar 1908. 5. Symphonie -Konzert des
Knigl. Theater -Orchesters. Leitung : Herr Kgl. Kapellmei-
ster Professor F r z. M a n n st a e d t. Solisten : Frau Lolo
Barnay (Gesangs aus Berlin , Herr Wilhelm Back¬
haus (Klaviers aus London.

Herr Backhaus,  den wir vor einigen Jahren zuletzt in
dm Zyklus-Konzerten im Kurhaus hörten , scheint sich als Spie-
Ier und als Pianist immer noch weiter in 's ungemessene zu
«wickeln, aber als Musiker scheint er nach dem überwundenen
Ctadium seiner Wunderkindschaft noch keinen Schritt weiter
Sekonnnen zu sein: man kann nicht schneller spielen als Herr
Backhaus jetzt spielt, man kann aber auch nicht inhaltsloser
'Helen. Die Rapidität und Glätte der Backhaus 'schen Technik
Srenzt wirklich an's Fabelhafte ; seine Passagen gleichen blitz-
ortigen Glissandis , seine Triller dem Prestisstmo -Abschnurren
eines Uhrwerks, sein Stakkato ist von einer Leichtigkeit und
einer prallen Wirkung , die cs ganz einzig hinstellt , wie über-
Mpi sein Anschlag von einer ganz wundervollen „Form ist.
^nrz, technisch genommen ist Backhaus ein Phänomen , er über»
ieisst darin sogar den ihm ähnlich gearteten Sauer , er ist wie
fieser und noch mehr als dieser das reinste technische Präzi-
wnswerkel. Aber musikalisch genommen kommt Backhaus über
Heien Pianola -Eindruck nicht hinaus . Sein Spiel gibt der
vecle des Hörers garnichts . So war sein Bach-Konzert
d-wolls weiter nichts als eine maschinelle Fingerübung , die
jjellenineife. wie alle Maschinenarbeit , recht langweilig wirkte.

wo es galt technische Probleme in glänzender Weise zu
H>en, wie im Finale , stand Backhaus über der Komposition;
!? Adagio und in weiten Strecken des kraftvoll trotzigen ersten
.e>l!es waren sich Backhaus und Bach recht fremd . Noch we-

“’Ser befriedigte mich Backhaus als Chopinspieler . Die M °-
f lfa (op. 50) blieb zerpflückt; das cis -moll-Jmpromptu blen-
te;e mit seinen wirbelnden Passagen , ließ aber im Mittelsatz
°»mmung vermissen: die Etüde (as-dur , op. 10) >oar brillant
fl ” - -
hetzt,

Kammersänger Karl Siebe f,

die er, unterstützt von herrlichen Stimmmitteln , kräftig , aber
ohne Karikatur darstellte . Bei den Festspielen in Bayreuth,
München und Wiesbaden war er wiederholt tätig ._

.weil  nur Technik; die Berceuse, im Tempo schamlos ver
M war in ihren Fiorituren wieder eine wahre Prachtleitm  hnrfi als Ganzes vcD
E7»  pianistischer .Filigranarbeit , aber doch als Ganzes ver»

und arm ; die Ballade klang trotz aller virtuosen Auf-
"chunggQr  temperamentlos ; der zugegebene as -dur -Walzer

Mb ges-dur-Etude waren wieder ganz Pianola —• in dem
" °»>nspiel von Backhaus fehlt der Zusammenhang zwischen
x"Sern und Seele des Spielers , Backhaus vollbringt das
^der . Chopin wunderbar kalt zu spielen. Auch damit hatte

heute einen vielbeklatschten Erfolg.

Hus der Umgegend.
Vom riaffauischeir Bauernverein.

Im Vorstand des Nassauischeir Bauernvereins ist
ein heftiger Zwiespalt  ausgebrochen , infolgedessen der
Vorsitzende des Vereins , Baron v. G r a b e r g, der fast acht
Jahre hindurch den Bauernverein geleitet hat , das Präsi¬
dium niederlegte . Seine Gegner werfen ihm Unregel¬
mäßigkeiten in der Führung der Vereinsgeschäfte vor , Ver¬
schleierung der Bilanz und dergleichen . Darauf antwortet
Baron von Grabevg der Vorsitzender der dem Bauernverein
angeschlossenen Haupt -Bezugs - und Absatzgenossenschaft ge¬
blichen ist und bleiben will , in einer „Erklärung an dre
Vertrauensmänner ", daß er sein Ehrenamt als Verems-
präsidcnt nur deshalb niedergelegt habe , weil ec nicht
länger mit Leuten zusammen arbeiten , wollte , die sich als
seine erbittertsten Gegner erwiesen hätten . „Die mir zur
Last gelegten „Unregelmäßigkeiten " bestehen darin , daß ich
mich gezwungen sah, dem Nassauischen Bauernverein aus
,d«r Kaste der Haupt -Bezugs - und Absatz-Genossenschaft
Vorschüsse zu leisten — um dem — nicht auf meine Veran¬
lassung angestellten — Generalsekretär ^ sein hohes Gehalt
zahlen zu können ." Die vorgcstreckte ötimnie gibt Baron
Gmberg aus 5000 M  an.

Darauf antwortet nun wieder der Vorstand des Bau¬
ernvereins , indem er die Behauptungen des Herrn v. Gra-
berg als unwahr erklärt . Graberg habe sich wiederholt ver - .
pflichtet , zuletzt am 19. Dezember 1907 , die Wertpapiere des
Vereins bis zuin 15. Januar 1908 herauszugeben . Man
habe dann die Frist mit Zustimmung Grabergs um drei
Tage verlängert , trotzdem sei er seinem Versprechen bis
heute nicht nachgekommen . Der w ahre  Grund , weshalb
Herr v. Graberg nichts herausgebe , sei ihm in der Vor-
standssitzung vom 20 . Januar mit dürren Worten entgegen-
gehalten worden.

In einer Gegenerklärung auf die Auslassungen des
Vorstandes des Nassauischen Bauernvereins bleibt Herr v.
Graberg dabei , daß er als bisheriger Vorsitzender des Nas¬
sauischen Bauernvereins keine Wertpapiere herauszugeben
habe , an welchen der Vorstand des Vereins das Vcrfügungs-
recht verloren habe . Er schließt : „Es war meine Absicht,
trotz aller Anfeindungen meiner Herren Gegner in Hem
Amte , dem ich acht Jahre vorgestanden , zu verbleiben.
Sachlichen Gründen hätte ich wohl Folge gegeben , Person-
lichen — nicht ! In der Vorstandssitzung des Bauernver-
eins , der ich diese Erklärung vorausgehen ließ , überschüt¬
tete mich das Vorstandsmitglied , Rechtsanwalt Dr . Dah¬
lem , mit Beleidigungen aller Art . Als ich ihm darauf er¬
widerte : „Herr Doktor , bitte , beleidigen Sie nicht, — ich
werde Sie für jede Beleidigung zur Rechenschaft zu ziehen
wissen ", — entgegnete er hohnlächelnd : „Sie glauben wohl,
ich werde mich mit Ihnen schießen ? — Nein , auf solche
Dummheiten lasse ich mich nicht ein !" Da blieb mir aller¬
dings nichts übrig , als auszuscheiden.

- * -

c. Biebrich . 18. Febr . Wie groß das Interesse an den Ver¬
anstaltungen der Volksbildungsvereine  ist , hat auch
der letzte Sonntag wieder deutlich bewiesen. Die geräumige
Turnhalle des Turnvereins konnte die Besucher kaum fassen.
Die Zusammenstellung des Programms kann als wohl gelungen
betrachtet werden. — Herr Rektor Michaelis begrüßte die an¬
wesenden Gäste . Der Männergesangverein unter Leitung des
Herrn Kuhl-Wiesbaden eröffnete mit einem Chorgesang die
Feier . Hierauf folgte ein Streichquartett unter Mitwirkung
der Herren Kleemann , Schneider und Frl . Hedwig Hertel von
Wiesbaden und Herrn Born von hier . Die turnerischen Vor¬
führungen , Turnen am Barren , Fechten, sowie die Stuhlpyra-
myden fanden großen Beifall . Besonders lebhaften und fast
nicht enden wollenden Applaus widmeten die Zuhörer Fräulein
M . Chelius -Wiesbadeu . Die Sängerin , die in Herrn R . Grab
von hier einen ausgezeichneten Partner am Klavier hatte, er¬
rang die Gunst aller Zuhörer . Als wohlgelungen kann auch
das zur Aufführung gelangte Lustspiel bezeichnet werden. Wei-
terhin sprach noch Herr Lehrer Merten von der hiesigen Mittel¬
schule über das Thema : „Aus dem Bildersaal unserer Sprache ".
Allgemein wurde der Wunsch geäußert , daß der Verein recht
bald wieder einen ähnlich schönen genußreichen Abend veran-
stalten möge.

m. Biebrich . 18. Febr . Die Dü ng er ausfuh r gefeil¬
sch a f t zu Biebrich hatte auch Ende 1907 wieder einen recht
günstigen Geschäftsabschluß zu verzeichnen. Sie zählte 46 Ge-
nossen mit 164 Geschäftsanteilen zu je 100 9t Der erzielte
Reingewinn bezifferte sich zuzüglich eines Restes aus 1906 aus
1191,62J . Das Geschäftsinveutar (Maschinen und Gerate)
standen noch mit 13009t. zu Buch und das Eigentumsgrundstuck
der Gesellschaft ist auf 390091 berechnet. Reservefonds und
Betriebsrücklage haben die Höhe von 5590.90 JL

-j- Dotzheim, 17. Febr . Gestern abend war alles , was hier
an die elektrische Leitung angeschlossen ist, in plötzliches
Dunkel  gehüllt . Die Störung in der Lichtanlage ging an¬
scheinend von der Station in Eltville aus und dauerte von
7i/2_gi/ 2 Uhr . — Der Fabrikarbeiter Franz Haas verun¬
glückte  in der Staniol - und Metallkapselfabrik von Gg. Paff
hier dadurch, daß er mit der rechten Hand unter eine Stanz-
maschine geriet und der Zeigefinger abgequetscht wurde. — Der
67 Jahre alte Peter Schaub , welcher gestern in der Bender-
scheu Fabrik einen Schlaganfall  erlitt , ist heute früh im
Krankenhaus verstorben.

r . Sonnenberg , 18. Febr . In der letzten Gemeindevertre-
tung wurde der Beigeordnete Ludwig Christ . Dörr,  welcher
am 14. Febr . d. I . 25 Jahr den Gemeindekörperschaften an-
gehört, von Herrn Bürgermeister Buchelt beglückwünscht. Zwei
Einsprüche gegen die Wählerliste wurden für begründet erach¬
tet und die fehlenden Namen noch nachgetragen . Ein Einspruch
wurde als unbegründet abgewiesen, da der Name tatsächlich
in der Wählerliste vorhanden ist. In die Militärreklamations-
kommission wurden gewählt als Mitglied Herr Schreinermei¬
ster Ehr . Fill , als Stellvertreter die Herren Eisenbahn-Sekre¬
tär a. D . Will). Hartmann , Landmann Karl Ehr . Pfeiffer und
Bäckermeister Will). Abt . Der Metzgermeister Ludwig Jekel
hier hat um die Herabsetzung des festgesetzten Tauschpreises
zum Austausch von Gemeindegelände Ecke Langgasse, Talstraße
und Mühlgasse nachgesucht. Die Begründung wurde teilweise
anerkannt und beschlossen, den Tauschpreis zu ermäßigen. Die
Gemeindercchnung  für 1906 wurde festgestellt mit einer
Einnahme von 180,230,1191, Ausgabe 167,969,48 91, mithin
eine Mehreinnahme von 12,260,63 9t Als Einnahmereste wur-
den 5908,15 9t festgestellt. Als dringend außer der Tagesord-
nung wurde zur Beratung zugelassen die Bestimmung des Rau.
mes, in welchem der Haushaltungsvoranschlag für 1908 aus¬
gelegt werden soll. Es wurde beschlossen, das Dienstzimmer des
Herrn Bürgermeisters zu benutzen. Die Lieferung von Rhein¬
kies wurde dem Fuhrunternehmer Anton Link in Sonnenberg
übertragen . Die Anlieferung von Schrottelsteinen zur Her-
stellung des Trottoirs des Liebenauerwegs wurde dem Karl
Philipp Jekel hier übertragen . Die Erbreiterung der vorderen
Tennelbach- und Wiesbadenerstraße vor der Villa „Schöntal"
nahm wieder einen Teil der Verhandlungen in Anspruch. Hof.
fentlich gelingt es, bald eine Einigung herbeizuführen , um diese
notwendige, schon Jahre lang schwebende Straßenerbreiterung
zur Durchführung zu bringen . — Am 18. d. M ., abends 8%>
Uhr, findet am Gasthaus „Zur Krone " eine öffentliche Ver¬
sammlung der Wähler 3. Klasse zur bevorstehenden Gemein-
dewahl statt.

er. Niederjosbach , 18. Febr . Die Frau des Landwirts A.
Herrmann , welche bei Geburt ihres ersten Kindes vor 6 Tagen
in Starrkrampf  verfiel , ist gestern im Krankenhans zu
Wiesbaden gestorben. Die Leiche wird heute nach hier über-
führt . Die Ehe wurde erst vor 10 Monaten geschlossen.
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tz. Nordenstadt. 18. Febr. Die hiesige Ortsgruppe des
Lesevereins  entfaltet auch dieses Jahr, wieder eine leb¬
hafte Tätigkeit. Ihre Bibliothek ist auf Bande angewach¬
sen. Allwöchentlich werden 100—130 Bande derBibliothek en -
liehen. Die Zahl der Mitglieder ist auf 145 gestiegen, so daß
sozusagen das ganze Dorf dem Verein augehort Für nächsten
Donnerstag übend ist ein Famillenabend  des Lesever
eins geplant, der sich an die Generalversammlung anschließt.
Die wichtigsten Punkte der Veranstaltungl bilden em Vortrag
des Herrn Pfr . Heyne: „Aus der Ortsgeschichte Nordenstadts
und die Verlosung von etwa 80 guten Volksbüchern. Da an
der Verlosung nur anwesende Mitglieder bezw. deren Fami¬
lienmitglieder teilnehmen können, steht wieder ein̂ starker Be¬
such des Familienabends in Aussicht. — Der Radsahrerverein
veranstaltet am 1. März einen Maskenball  mit Preisver¬
teilung, 4 wertvolle Damen- und 3 Herrenpreise, welche,m
Schaufenster der Chr. Müller'schen Backerei ausgestellt sind.
— Die Pumpversuche zu der projektierten Wasserleitung
hatten insofern ein höchst erfreuliches Ergebnis, als der eine
Brunnenschaft bei dreiwöchigem ununterbrochenem Pumpen
mittelst der Dampfmaschinetäglich 170--M Kub,k"i. Wasser
lieferte. - An dem hier stattsindenden Handarbeitskumus neh¬
men über 20 junge Mädchen unserer Gemeinde teil. Nach Be¬
endigung des Kursus sollen die gefertigten Handarbeiten öffent¬
lich ausgestellt worden.

er. Königshosen. 18. Febr. Gestern nacht wurde m die
Jagdhütte des verst. Baron v. Reichenau eingebrochen
und einiges Werkzeug gestohlen.

)l Idstein, 18. Febr. Am Sonntag, 23. Febr., findet ein
Theaterabend des Gesangvereins„C o ncor di a m der neuen
Turnhalle statt. Zur Aufführung gelaugt „Johann, oder die
Zerstörung Speyers durch die Franzo,en '«i. ^ ahre 16M.
Am Sonntag. 1. März, findet dahier eine öffentliche Wah¬
le rversam mlung  der freis. Volkspartei statt - Das
Schorse'sche Wohnhaus am Marktplatz gwĝ durch Kam für
5000 JC an Herrn Häusler über. — Tue öffentliche Le se¬
halle  in dem städi. Schulgebäude ist letzt Sonn- und Diens¬
tags von 8—10 Uhr abends geösfnet.

rt. Seitzenhahn, 18. Febr. Nachdem Wingsbach schonim
Dezemberv. I . einen eigenen Fer nsprechb etrieb  erhal¬
ten hat, Born, Watzhahn und andere Gemeinden ohne Postan¬
stalt einen solchen beantragt haben, hat auch die hietige Ge¬
meindevertretung einem Vertrag tnU der Postbehorde zuge¬
stimmt, wonach Seitzenhahn gegen einen Kostenbeitrag von
280JC cm das Telephonnetz angeschlossen wird, ^ r Apparat
wird hier im Hause des Kaufmanns Junker aufgestellt wer-
den.

Sd m s -b,. Di. R »° !n,I  b,, ? u»" ,l " "Äch" »"d!m
scheu hier und St . Goar ist von dem bisherigen Pacht , Konkurrenz bietet, zur Ausstellung zugelasien
Herrn Menges, wiedergepachtet zum Preise von .«.2700, früher und wird der Finanzausschuß an den geschäftsf"- wc rv . • c. t. Vinn ft I nr..or.r...r. t + a i « XipTor

direkte Konkurrenz oierei, zur Auspeunu» zu»cmgen
.ycnn . . . . ■■ i möge, und wird der Finanzausschuß an den geschäftsführe^ ?
H1380 Mit dem 1. April d. I . wird der Fahrpreis von 5 Ausschuß den Antrag richten, die in dieser Beziehung gE, n
g„s 10  die Verson erhöht neu Grenzen nach Möglichkeit zu erweitern und Zulassung-

’ * W 14» SÄJTÄ ? “ 3,"e"" e mWiW1Guntrum" ei»berufene Generalversammlung des ^>erscho ! ■ _ _ _
nerungsvereii ^swählte  den seith erigen Vor stand w>eder. ^ Außerordentliche Stadtverordnctensitzung. Die Her,..Im abaelauienen Jahre wurden an verschiedenen Ausycyis ^ „;„„vSRS«^ ftirfnoftptfl. Rescklossen wurde

A»8sickits- * Auuerordentucye«>laoloeroronrke»,>vu,!>;. L)ie
Im abgelaufenen ^ahre wurden an verschiedenen ^ Stadtverordneten werden zu einer außerordentlichen
punkten 20 dauerhafte Banke aufgestellt. Beschlossen>vur , 21. Februar, nachmittags4 Uhr. in den
abermals 12  Banke anzuschasfen, eben,o einen vierten gersaal des Rathauses eingeladen. Wie aus dem Amtsbl»»
weg durch unsere schönen Tannenwaldungen anzulegen, außer- “ 1 ‘ 1’SS - «.-
dem die Babnhofszufuhrstraße beider« ts mit Tannen anzu- » sichM umlaßt^ _ ©roinhoh« Gelände gerne abtrat . Auch vuuvnuiispiunrpflanzen, wozu die Kleinbahn das Gelände gerne abtrat. Auch
ein Teil der Rheinstraße soll Baumanlagen haben.

* Löhnbergb. Weilburg, 18. Febr. Am Samstag nach¬
mittag kurz nach 2 Uhr geriet der 68  Jahre alte Arbeiter
Josef Clemens aus Horchheim auf dem Anschlußgeleis der
Löhnberger Mühle mit dem Kopf zwischen die Puffer zweier
Wagen. Er wurde tot vom Platze getragen.

* Fortführung der Westerwaldquerbahnnach dem Rhein.
Am Samstag ist im Arbeitsministeriumdie schon lange
schwebendeFrage der Fortführung derWesterwaldquerbahnnach
dem Rhein zur Sprache gekommen. Von Herrn Landtagsab¬
geordneten Kommerzienrat Cahensly wurde dargelegt, wie
wichtig es sei, daß die Westerwaldquerbahn von Montabaur aus
Verbindung mit der Lahn gewinne, damit von da die Produkte
des Westerwaldes dem nächsten Hafen  am Rhein sOber-
lahnsteinj zugeführt werden könnten. Der in der Angelegen¬
heit als Referent zuständige Geheime Oberbaurat soll die
Richtigkeit dieser Ausführungen auch anerkannnt haben, be¬
tonte jedoch ausdrücklich, daß an einen Bau dieser Strecke uichr
gedacht werden könne, bevor die Interessenten von Ems und
Nassau  sich geeinigt hätten.

•tun-*. v,.,av.»~—.. -— --- — Amtshla,,
die Tagesordnung: Feststellung der '

für das Rechnungsjahr 1908: 1. der stöbt.
Haushaltspläne sur das Nechnungsiayr Ultra. i.  der außer,
ordentlichen Hauptverwaltung, 2. der Kurverwaltung, g. j,
Kni-snndsverwaltung, 4. der ordentlichen Hauptverwaltung.

Geburtstaq und Dienstjubiläum. Herr Peter Bez.„ <• rj -r- -r. -„l... _ - .* Gevurtstag uns L)ien>liuoilliuui -pcier edeI
hier, Schwalbacherstraße12, ein geborener Wiesbadener, sij^
am 21. ds. Mts. seinen 66. Geburtstag und zugleichjeino/~vijiiivinA? rtittn mitum zi . VS. jyvw. ictucii uu. wvwun »»««
ZOjähriges Dienstjubiläum am Kgl. Theater
Jubilar dürfte cs an Ehrungen nicht fehlen.

* Schuldeputationen in Wiesbaden. Man schreibt

in

» Schuldeputationen in Wiesvaoen. rveuu ;n,reivt uuz.
Die Erwartung, daß nach dem Inkrafttreten des neuen Schul.
Unterhaltungsgesetzes in Wiesbaden und Frankfurch die dortunteryattungsgeieses in Wiesoaoci, u„o oie ö0tj
schon bestehenden Schuldeputationen in ihrem derzeitigen Px.
stand beibehalten würden, hat sich nicht bestätigt. In Leiden
Städten sind die Schuldepuiativnen nach einer Anweisung der
zuständigen Behörde neu zu bilden und bei dem antiliberaleu
Wind, der zurzeit im Kultusministeriumweht, wird be¬
fürchtet, daß manchen der seitherigen bei ihrer event. Wieder,
wähl die Bestätigung versagt wird. Im übrigen ist̂ die Regier¬
ung in der Lage, jederzeit solche Mitglieder auch später noch
beseitigen. — Wie wir hören, besteht in Wiesbaden in mad-oeleingen. — Wie wir hören, besteht in Wiesbaden in maß¬
gebenden Kreisen die Absicht, in die neue Schuldeputation zur,QtfWortn  VnobTcit.erstenmal auch eine Lehrerin  zu wählen. ^

* Freie Schulstellen. Neuweilnau,  Kr . Usingen ev«n>
gelisch, freie Dienstwohnung, 1200 JC, Alterszulage 150
Meldetermin 15. 3. 08, Besetzung1. Mai. — Ballers-
dach,  Dillkreis, evanqel. 1100 JC, Alterszulage 150 JC, freie
Dienstwohnung. - Nauheim. Kr. Limburg, evangel. 1050 JC,
Alterszulage 150 JC, Mietsentschädigung150 JC. — EiersJ
hausen,  Dillkreis 1100 JC, Alterszulage 150 JC. — Strafe-
bersbach,  evangel. Hauptl. 1210 JC, Alterszulage 150 X.
- Rüchenbach.  evangel. 1100 JC, Alterszulage 150 JC. -
Alsbach,  Unterwesterwald, evangel. 1290 JC, Alterszulagr
150 - Watzelhain,  Untertaunus, evangel. 1100 JC. -
Alterszulage 150 JC. Diese Stellen haben freie Diensiwohnm,
und sind mit Meldetermin vom1. März brs 1. April zu be-
setzen— Wallmerod,  Westerburg, kathol. 1130 JC, Alters-
Zulage 150 - Oestrich  i . Rhg.. kathol.,1200 JC. Mers-
zulage 200 JC., MietsentschädigungW JC. — Nied  bei Ho«
am Main. kath. Lehrerin. 10« JC, Alterszulage1* 4 ®««-
entschädiqung 250 JC- Bei diesen drei Stellen rst Meldete,-
man 1 März; Tag der Besetzung1. Aprrl. Obertiefeu-
bach  Oberlahn , kath. Lehrer. 1330-«- Alterszulage 150 Jl,
freie Dienstwohnung, Meldung 15. März, Besetzung1. Mal.

$  Herr Krätkc undHerrSchellenberg.  Tie
Franks. Ztg." schreibt heute zu der bekannten Reichstags-

Debatte- Das ist der Fluch der falschen Meinung, daß sie
fortzeugend falsches muß gebären. Herr Krätke, der
Staatssekretär des Reichspostamts, ist der Ansicht, daß Un-
t-rbeainte und Beamte überhaupt nicht sozialdemokratisch
wählen dürfen. Ter Staatssekretär kann die Ziele der So¬
zialdemokratie für unvernünftig oder giaw für verwerflich
halten, und sie kann ihm auch sonst unsympathisch fern.
Aber da wir glücklicherweise kein Sozialistengesetz mehr
haben, hat er auch gar kein Recht, seinen Beamten das Ab-
qeben sozialdemokratischer Stimmzettel zu untersage,-.
Herr Kraetke denkt anders. Aber ferne Meinung ist kew
begründetes Prinzip, sondern eben nur erne Meinung und
falsch. Nun hat sich daraus eine Affäre ergeben. Dem
Wiesbadener Arzte Dr. Schellenberg ist, wie bekannt, seine
Stellung als Postarzt gekündigt worden, wert er bei der
letzten Neichstagswahl dem Sozialdemokraten Äs
kleineren Bebel" seine Stimme gegeben hatte. Dr. ^
lenberg erzählte das in einem Restaurant - es kann au«

r. Breithardt, 18. Febr. Die geplante Errichtung einer.
Schwestern-Staiion „Breithardt-Steckenroth" wird vorläufig
noch unterbleiben müssen, da die nötigen Geldmittel noch nicht
zu beschaffen waren. Immerhin wird der Vaterländische
Frauenverein in der Angelegenheit tätig sein, so daß dem Be¬
dürfnis nach einer Schwestern-Station im Laufe des Jahres
abgeholfen werden kann.

nn. Schi-rst-in, 18. Febr. Bei der Zwangsversteigerung
des Hausgrundstückes an der Wilhelmitraße und eines Ackers
im Distrikt Kluftweiden, dem Medgerme.ster A gehör,ĝ zu¬
sammen feldgerichtlich zu 32000JC taxiert legte Frau Ehr.
Barth  Wwe. aus Wiesbaden als Zweithypothekarglaubigerin
das Höchstgebot mit 27« 0.« ein. Bei einer hypothekarischen
Gesamtbelastungvon 26000JC einschl. rückständiger Zinsen
bleibt bei diesem Gebot für die Konkursmasse so gut wie nichts

Ubl ’nn. Niederwalluf 18. Febr Man empfindet es hier als
araen Mißstand, daß gerade in der rauhen Jahreszeit das Mo¬
torboot „Harmonie" zwischen hier und Budenhetm nicht ver¬
kehrt Der im Winter überhaupt geringêVerkehr̂wird viel¬
mehr mit Nachen ausgeführt. Das Bedürfnis nach einem schnel¬
len und gegen die Witterungsunbilden Schutz bietenden Trans-
vortmittels-macht sich aber im Winter erst recht fühlbar und
dü Fährleute sollten deshalb den Wünschen des Publikums
wenigstens an Sonntagen mehr Entgegenkommen zeigen.

ß. Eltville. 18. Febr. Am Montag, 24. Februar, nach¬
mittags 2 Uhr, beginnt hier im Restaurant „gaßbinder ein
Gratis - Zuschneide -Kursus.  Den Kursus erteilt die
Zuschneide- und Gewerbelehrerin Frl. M. Müller von Wies¬
baden. Anmeldungen werden im Restaurant Faßbinder ent¬
gegengenommen. ^ , . .

— Johannisberg i. Rhg., 18. Febr. Gestern abend fand
im Saale des Herrn Peter Klein das Wmterkonzert des h.e-
staen Turnvereins  statt. Das aufgestellte Programm war
ein sehr rchchhaltiges. Die nnter Leitung des Vere,nsturn>
warts Herrn L. Weritz vorgeführten Hebungen ernteten reichen
Beifall. Herr Anton Kloos hielt eine beifällig aufgenom.
mene Ansprache. Hervorzuheben sind noch die humoristischen
Theaterstücke. Bei der Preisverteilung erhielt Herr L. Weritz
den ersten und Frl . Emma Gerstadt den zweiten Preis. Das
Fest darf in allen Teilen als wohlgelungen betrachtet werden.

Rüdesheim. 17. Febr. Wohl infolge der Kanalisierungs¬
arbeiten in hiesiger Stadt bleibt es nicht aus, daß hier und
da Bodensenkungen Vorkommen und dadurch Gasleitungsbrüche
entstehen, welche leicht für die benachbarten Anwohner verhäng¬
nisvoll werden können. So zeigte sich wieder in der Markt¬
straße ein solcher Bruch im Hause des Metzgers Flach . Durch
das ausströmende Gas kam die ganze Familie  mit den
erwachsenen Söhnen und Töchtern in der Nacht zum Samstag
in die große Gefahr des Erstickungstodes.  Durch den
Alarm der einen Tochter geweckt, mußte die ganze Familie ihre
Schlaf- und Wohnzimmer räumen und die fast dem Ersticken
nahen Familienangehörigen schleunigst entfernen lassen. Da
schon mehrere ähnliche Rohrbrüche stattgefunden haben wo¬
runter einer mit ganz erheblicher Sachbeschädigung und Ge¬
fährdung eines Menschenlebens, so rückt die Frage nahe, ob es
nicht besser sei, ein ganz neues Rohrnetz zu legen, als sich dem
Schrecken einer Explosion oder gar einer Gefährdung von
Menschenleben auszusehen. Die alte Leitung liegt schon seit
1862. Jedenfalls sollte man bei Gasgeruch immer sofort die
städt. Behörde benachrichtigen, die alsbald Abhilfe schaffen
wird. - Herr OberposiassistentKetzer wird demnächst eine
Postverwalterstellein Kelkheim annehmen.

8 «orck , 18. Febr . Gestern feierte in aller Stille das Ehe¬
paar AmbrosE ber t und dessen Ehefrau, Charlotte geb. La-
quai, das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Herr Ebert ist 84
und seine Ehefrau 80 Jahre alt.

8 Caub , 18. Febr . Die hiesigen Welnbergsarbeiter ma-
✓ Tipfflnnt daß sie aezwungen seien, den seitherigen Tagelohn

jedenfalls dem Ersuchen der Arbeiter stattgeben.

Die Zweigstelle
des

.Wiesbadener General -Anzeiger'

nimmt Bestellungen auf Abonnements.
Inseraten - und Drnckantträge zu
den gleichen Preisen entgegen , wie die Haupt¬

geschäftsstelle , Mauritiusstrasse 8.

MUMM vmuyrmi
Emil Sommert.

Telephon No. 199.

Wiesbaden, den 18. Februar 1908.
Wiesbadener Ausheilung 1909.Wiesbadener HUSlieilung im lenberg erzählte oas m einem v- . .

Der Finanzausschuß der Ausstellung für Handwerk und ^ Kaffeehaus gewesen fern, worüber die , .
Gewerbe Kunst und Gartenbau trat gestern abend rm Hotel1 .iiroiAlJnVn  Aufschluß geben — und mn braver 2* M
ÄÄ - saitsÄÄUnion" zu einer ernten üsisuuy .... ...
Ls Ausickusses Herr HofschornsteinfegermeisterM et er, er
teilte nach einer herzlichen Begrüßung der zahlreich erschiene
ucn Ausschußmitglieder5̂ errn Schriftführer Klein  das
Wort zur Verlesung des Protokolls über die vorhergehende

Handwerkskammersekretär Schr0 eder  erstattete
iohnuu einen Bericht über den Fortgang der Arbeiten zur fi¬
nanziellen Sicherung des Ausstellungs-Unternehmens. Danach
Inzwischen em Gesuch um *£

zureichenden Aufschluß geben - und em braver
ziämt, der am Nebentzisch saß und das horte hrnt̂ braW
es der Behörde. Darauf die Kündigung und am Samstag
im Reichstag die Erklärung des Staatssekretai- ^
den der Abg. Struve über den Fall interpelliert hatte.
Kraetke sprach: Man ist gegen Dr. Schellenbirg» «J
en. nicht wett er sozialdemokratisch gewählt, sondern ^
er 'das Pech gehabt habe, daß dies bekannt wurde.

SIS ? W » ÄS m «.smm . « " Hl
' » " S fÄil. 1." liLn . (Sin nleidU G-snch M. No,tv» w-ltmla S «zS<>Id°M°Il°>M duldr. D°s I

SS » ÄU d-r Innungen und B---.n-, m
öeTtrete , versandt worden . Von diesen liegen der
^Lmwna 2 vor die zusammen bereits die respektable
Summe vorüber 100 « 0JC aufweiseu. Erfreulich zu konsta-
Uer7n ist daß die Handwerkerkorporationensowie auch Emzel.ieIP ’V,r ansehnlichen Summen darauf vertreten sind,
5 ' 7 'L . L7 -L -W . nn« nn» di. gud.rM . ««,
ein gutes Gelingen des Unternehmens vorhanden.

« . ISS?  SÄS .Ä .W 5H
SsTi' i” n s t " und bet llmgegenb dnrch »-lidnl.ch. Bein« ,
w Ausschiißmitalieder heranzutreten und glaubt, hinnen kur-der «uslchutzmiign > Garantiebetrag von insgesamt

ÄaÄen In hLngen. Nach einer lebhaften D s-
über alle in betracht kommenden Momente, wurde eine

a! der vornehmlich als Garantiefondszeichner ,n Frage
»' 1 gpitbüraer verlesen, und übernehmen es die emzel-
^ê Mstaliê r L Finanzausschusses, diese Herren in den
" "̂ i^ , ^Tooen veriönlich zü besuchen. Den Wünschen der
Nassauer Brauerei-Jndustrie auf vorzugsweise Berücksichtigung

Sr »euanisse soll Rechnung getragen werden, solchen des
chrer Cr-eugnm , 1 ebenfalls weitgehendste Berucksicy-
? °77 "nnT « d- «." "» . -M 'ndden ibr Sn.-t-ff. « »«
sSSlnng in’ ginimm R - w -b. (inan,i. U u S.lnligcn m
Aussicht stellen.

die Postverwaltung Sozialdentokraten dulde. Das ht eme
Perle.  In einen anderen Fall übersetzt, laute
S fintann * ,, : ®ct ScnbfttÄt
ist eingesperrt  worden, nicht weil er g 1
sondern weil er das Pech gehabt hat, daß er^
wurde, und bei dem unteren Volke nicht'die ^ rrung
hen darf, daß Stehlen erlaubt sei. Das rst 0«iau * 1
Logik, nur mit dem materiellen Unterschiede daß S
in der Tat verboten  und sozialdemokratych W-
seylich gestattet  ist . In solche geistige Jrrga
ein Staatssekretär 'durch den Fluch der falschen _ ^

£ Auch Reichstagsabgeordneter Lehmann lpr ^
i im Reichstag zum Fall Sch e rlenstern im Neuysiag znm Vertrau-

Staatssekretär stand nicht das Recht SM dem
ensarzt zu kündigen, und selbst wenn Schellend 6 ^
gewesen wäre, hätte der Staatssekretär kern Reckst
!SSS  WW ISfS
garantiere die Stimmfrethert bei der Wa jl. ^ ge-
Vorgehen des Staatssekretärs wurden die Beau ^
radezu zu H e10 t eu gewachst. „Der Stau ssekretar
auch keine durchschlagendenGrunde für seine Han
weise angeben können. . Das

- Walhalla -Theater. Heute Mittwoch kommt „* Walhalla-Theater. Heute Mittwocy tomvn w g»
buch einer Verlorenen" zur Aufführung. Das t ^ best
Montag bei der Premiere einen starken Crfolg- Kottk
spielt Fräulein Gebrmann die Hauptrolle der TyMMN
ball.
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ß»—7"Das Kaiserpaar in Homburg  v . t>. H. In der
des evangelischen Kirchenvorstandes und der Ge-

llindevertretung hielt am Sonntag nachmittag 5 Uhr m
^ Lchloßkirche Freiherr v. M i r b a ch einen Vortrag über

Einweihungsfeierlichkeircn, welche Ende April oder An-
Mai in Gegenwart des Kaiserpaares stattstnden sol-

m  Der Tag selbst kann erst nach genauer Feststellung der
»-'iiedispositionen des Kaisers bestimmt werden. Die
^,ier soll in großem Stile vollzogen werden. Ern ans-
p.hrliches Programm wird in Berlin selbst angesertigt.

ä  Die „Verlorene " auf der Walhall «»-Bu . hne.
-r,i» künstlerische Metamorphose, die das Romanwerk der
Trinen" durchgemacht hat , wenn es von den „Andern su

subereitet ist soll hier nicht untersucht werden.
« s? von Metsch-Schildbach hat das Margarete Böhme'sche
Äaebuch eL Verlorenen ", verlockt durch dessen mge*
Sn Büchermarkt-Erfolg dramatisiert und m gewisser
Selbsterkenntnis das gewonnene Buhnenprodukt nur em
Lebensbild " in 5 Akten genannt , ersten Akt entlarvt
2 Üe perfide Gesinnung des Verführers der schonen Ty-
mian der Tochter aus angesehener Apothekerfamilie . Der
^ecktsbeistandsoll ihn veranlassen. ^ Ymian, dm Mrüter ge-

ist zu heiraten . Er ist bereit, stellt aber schamlose
Äinaungen . Sie weist selbst seine Heiratswilligkert zu-
Z ' ? ommt in ^ n Pfarrershaus , ergreift dort aber die
Ä"'  arm UM in der Nähe des Kindes zu fern. Da-
N ? erfällt das " unge. unerfahrene Mädchen den Verlock-
^moen eines üblen, lebemännischen Kreises. Mitten ,rm
" ftaelaae als Tymian trunken tanzt (3. Akt) , erreicht
^ Nachsicht sie. daß ihr Kind gestorben, ist. Nun begmnt

^„r eigentliche Dornenweg der remgen „Verlorenen ,
bis ste in? Sterben das Tagebuch hinterläßt damit man
»us dein Schlamm auch die Perlen heraus ese. Frl Erm-
Äetm  a nn  a . G. ans Darmstadt war in der Rolle der
Verlorenen" sehr sympathisch. Die schöne, frische  E -

Meinung und das lebenswarme, nnaffektierte Spiel nab-
' axfanaen. In der CharakterisierungSkunst leistete
Kcir Direktor S a m st vorzügliches, ferner taten sich Frau
ßmma Samst  Herr Kahn,  Herr 'Sander,  Herr
B^ ? e s e Herr S chu b e r t . die Darstellerinnen d^ Schwe¬
in etc hervor. Der Beifall war stark dm ..Ballhaus-
anna" konnte einen gehörigen Zensurstrich vertragen . Der
Theaterzettel zählte 24 Rollen ! ...

' . Eitelkeit und Putzsucht haben das Dienstmäd¬
chen Katharine Heifert,  welches bei emer Familie au)
s r Adolfshöhe bedienstet war , auf eine schiefe Ebene g
brackst. Bei der vorletzten Herrschaft des Mädchens waren
nacki dessen Weggang verschiedene wertvolle Schmucksachm
Lermißt worden Die HerrsckM erstattete deshalb Anzeige
bei der Polizei , welche daraufhin am Samstag eine Durch¬
suchung der Habseligkeiten des Mädchens vornahm , bei wel¬
cher sich Goldsachen urid Juwelen von erheblichem Weite
volsanden, deren unrechtmäßigen Erwerb dm Diebin nach
anfänglichem Leugnen teilweise ,zugestand. Unter den Ge¬
genständen befindet sich u. a. eine goldene Damenuhr n t
wertvollen Perlen , sowie ein goldenes, mit Brillanten bc-
sttztes Medaillon mit goldener Kette welche Gegenstände
dieH. einer Herrschaft in Worms entwendet hat . Die Die¬
bin wurde noch am selben Tage in Untersuchungshaft ab-

U ^ ^ Werz und Huber,  die hier bestens bekannte Ar-
chitektcnfirma, hat an 'den Skadtbaurat Fröbenius
einen offenenBrief  gerichtet , welcher an die Mitglie¬
der des Stadtverordnetenkollegiums versandt wurde.
dem Schreiben beschweren sich die beiden Architekten unter
Hinweis auf Tatsachen Uber die ihnen seit Jahren durch
das hiesige Stcrdtbauamt zuteil gewordene Beharldlung und
protestieren ferner u . a. energisch gegen die Zurucksetzung
bei der Ausführung ihres Projektes für das DerwAtungs-
gebäude auf dem DScnschen Terrain . Die Angelegenheit
dürfte in der nächsten Stadtverordnetensitzung zur Sprache
kommen. ' t ..

»Ballonfahrt.  Der gestern früh über der S ad
gesichtete Ballon, der, wie ,wir berichteten, in der Rich mg
nach Erbenheim weiter trieb, war von der Jngechelmer

m ~ue aufgestiegen. Führer desselben war Hauptma n Ebe^
ard vom Feld-Art .-Regt . Nr . 27 (Mainz ). Außerdem
.achten Leutnant E. L. Spiers vom 8. englisOn Husaren-
tegiment, London, und Oberleiitnant Allpait in, Feld
lrt.-Regt. Nr . 27 die Fahrt mit.

y Zahlreiche Freunde  des früher hmr taug
gewesenen und jetzt am Frankfurter OPernhaus wir enden
Opernsängers Plate  dürfte es interes mren, daß derselbe
im Sonntag im „Schützenhof" zu Höchst gelegentlich eine-
konzertes vom Publikum außerordentlich gefeiert wurde.

* Unfall.  Gestern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
>ie Sanitätswache nach der Schlachthausstraße 12 zu einem
Krankentransport gerufen. Der Arbeiter Christoph
ßfeis  er , 46 Jahre alt , Helenenstr. 1 wohnhaft , hatte sich
len Zeigefinger der linken Hand abgesagt ; er wurde in das
St. Joseph-Spital gebracht.

* Pferdeunfall.  Als das Fuhrwerk der Wwe.
Klein  gestern nachntittag gegen 6 Uhr im Distrikt „Ueber-
hoben" eine morastige Stelle passierte, brach das Pf
an den Leib ein. Alle Versuchê der , Arbeiter
aus seiner gefährlichen Lage zu befreien, bliebenerfolglos.
Schließlich wurde die Feuerwache zur Hilfeleistung herbei¬
gerufen, der es dann nach einstündiger Arbeit gelang, das
Pferd wieder auf die Beine zu bringen.

* Unbegründete Exhumierun  g. Wie
wir vor einiger Zeit berichteten, war die Leiche der Frau
des Metzgermeisters Paulus zu Nassau wieder ausgegraben
worden weil der Verdacht entstanden war , daß dm erst 34
Jahre alte Frau an den Folgen einer Fruchtabtreibung ge¬
storben sei Auf Grund der eingehenden Untersuchung
teilt der Landrichter Hauten von Koblenz dem Ehemann
der verstorbenen Fmu jetzt Mt , daß der Verdacht, an den
sich allerlei Kombinationen geknüpft hatten , völlig haltlos

SeRieHTSSHHk

Gchwurgerichts-Sitzung vom tt . Kevruar.
Bei dem Angeklagten, dem M °sistr°Ehi ^ b°ten He.Ni.ch

Schmidt  von Wiesbaden handelt es sichu ^^ ^ Bor-
und Urkundenfälschung. Schmidt hat bereits vc sw c>,
strafen wegen Eigentumsvergehens erhaltem ^ m^ ^ jängnls,
wurde er, weil seine Familie Not litt , aus beurlaubt,
woselbst er 8 Monate 14 Tage zu verbüßen h '
Eine neue Stellung zu finden, war ,hm Udoch . '
die städtische Verwaltung sich ie' ner annahm indM s ^ ^ ^ chte
Magistratshilfsboten Provisorisch E 3,, Kosten
mit dem, was er verdiente, und
des Unterhalts für sich und se,ne Famttm MM bel)ie lt et
ging dann zu Veruntreuungen über Jnsbemii e )
zwei Beträge in Höhe von 130K. 42 JC resp. 2 Personen
welche ihm zur Ablieferung« i d.e Steuer assê oon 2 P « '^ .

hSrigen̂ Owttun ^ n^ dem̂ ŵ K dm UiUerschlagungr^ ver-

nenstich befallen worden zu sein; seitdem sei eri

SÄ,’ sS 9Ä n s ; a.
2 Wochen Gefängnis.

Diebstahl.
Der Taglöhner Hermann Schmidt  aus München

Sohn eines Rentners , hat ein trauriges Schicksal,
guter Stellung als Schriftführer einer TiefbaugcMschM
Nk-i-mls mußte er infolge Arbeitsmangel als „Arbeiter ge¬

wöhnlichen Genres in dem Rosenau'schen Geschäft ' n Frank¬
furt eimtreten Diese Arbeit wurde ihm fedoch aus die
Daueren schwer. Da U*  ec . °»d ° °» einet
ItKlintionäflefeUWolt Seute 5»m XranSvott M« Jtobela

2 Mark sei er von Frankfurt abgereist, dieses Geld lei aber
bald auf 'die Neige gegangen und wml seine Bemühungen,
anderweit unterzukommcn. vergeblich geblmbe, er er eno

in aroste Not geraten. Es habe ihm am Aitrrnotigne
aefeblt und da habe er denn den Entschluß gefaßt , sich durch

Sie Wttct »nt Stiiiunn »e- Lebens
fe» Von Walluf zurückkehrend, sei er am 3. Oktober v. <5.
in den Adelhei'dstraße einer älteren Dame , der Ebefrail des
Rentners Robert Struck aus Hamburg , begegnet, welche em
Täschchen in 'der Hand trug . Ein kühner Griff , ein Ruck
mid dasselbe habe sich in seinem Besitz befunden. Er s 1
gleich nachher davon gelaufen , ein junger Mann zedach habe
ihn festgehalten und der Polizei überantwortet ^eiund ä̂fchchen sei ein Portemonnaie mit 20 Jl  sMyau , e n
5ÄÄ Li , »etWeben . anbece Gegen '° nb° en .
finiten aewesen. Das Portemonnaie sei, wahrend er sori-
gelaufen , herausgefallen und er habe es, als er eingesangen
winide bereits seiner Tasche einverleibt gehabt. Bei oer
Festnahme des jungen Mannes fand sich semem sch
ein Briet , den er seiner eigenen Erklärung nach schon vorher
für den Fall der Festnahme bei dem geplanten g.
chriebmi HMe Im demselben war gesagt, 'daß er sein

Tat ob ne Rückhalt eingestehe und v.n übrigen enthielt der
Briet einiae fromme Sprüche . Der Angeklagte erhalt N -
gen Diebstahls (unter VernÄnung der Straßenraubschiild-
frage) 6 Monate Gefängnis , von der 4 Monate durch die
Untersuchungshaft in Anrechnung kommen.

Berlin , 18. Febr. Dir Auslöjung der syndikalistischen Ge¬
werkschaften macht weitere Fortschritte. Namentlich die Zel
setzung des allgemeinen Metallarbeiter -Verbandes schreitet un-
aufhaltsam sork.

Hamburg, 18, Febr. Unter dein Ehrenvorsitz des Bürger¬
meisters Dr . Mönckeberg ist gestern ein Hamburger Verein
sür Lustschi,' fahrt begründet worden, dem bereits über 300 Mil-
glieber beigetreten sind. Dem Verein wurden bereits grobe
Stistungen gemacht u. a. ein vollständiger Ballon geschenkt.

Paris. 18. Febr. Prinz Adalbert  von Prentzci.'
ist gestern abend 7 Uhr 4t, Min . mit dem Süd -Exprrtz nach.
Vigo weiter gereist. Zur Verabschiedung hatte sich der dentzche
Botschastcr mit einer Anzahl anderer Herren eingesunden.

Paris , 18. Febr. Ein Telegramm des Admirals Philibert
berichtet, datz gestern an Bord des Kreuzers Devardes ein
Dampfrohr geplatzt sei, wobei sechs Mann der Besatzung ver¬
brüht wurden. Abweichend von diesem Bericht meldet der
Matin , daß der Unfall weit schwerere Folgen gehabt hätte.
Es seien 10 Mann der Besatzung getötet und 10 verletzt
worden. Der Kreuzer sei auf dem Wege nach Tanger, wo die
Verwundeten ins Hospital gebracht werden sollen.

Paris , 18. Febr. In der französischen Hauptstadt war
gestern das Gerücht verbreitet, daß ans den König Alfons ein
Attentat verübt worden sei. Wie es scheint, gründet sich dieses
Gerücht auf eine Explosion  in der San Cramostraße m
Barzelona, wo zwei Bomben platzten und eine Frau getötet,
eine andere verletzt wurde. . ; .. .

Lissabon.  18 . Febr. König Manuel bat die Mutteck
des bei dem Köniqsmord  irrtümlich von der Polizei er-
schossene« Mannes i..S Palais , nnd sicherte ihr seinen
Schutz zu. . . . .

London. 18. Febr. Einer Blättermeldung zufolge haben
die Schissswersten Nordost-Englands beschlossen, die Gehälter
der Marine -Jngenieure herabzusetzen.  Die von diescr
Maßregel Betrosfene» sind aber nicht gewillt, sich das gefallen
zu lassen und wollen gegebenensallsin den Ansstand treten^

London,  18 . Febr. Der „Daily Telegraph meldet aus
Tanger, daß in Fez sortgesetzt anarchistische3»^ - herrschen.

Petersburg,  18 . Febr. Die stets deutschfeindliche
„Nowoje Wremia" äußert in einem längeren Artikel Zweifel
an der Aufrichtigkeit der deutschen und österreichischen Regier-
ungs-Erklärungen. daß man dem russischen Projekt Adr a-
Donau - Bahn  kein Hindernis in den Weg lege. ^

Petersburg , 18. Febr. Die russische Regierung ent,endet
morgen einen größeren Truppenteil nach Finnland zur Demon-
stration. Die Ernennung des neuen Generalgouverneurs Ge-
neral Böckmann bedeutet entschieden einen reaktionären A -
Gerhar dts Tätigkeit als Gouverneur mißfiel hier sehr.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cKnf+nTt cf  in 11 R o IN INe r t in Wiesbaden. Verantwortlich für

D« Meine llrsien grosse Me« ifsee,
Ä «KJg . r ’ SS SSSSffBUSr  «
für feine Fraktion die große Etatsred« übernommen.
cr wacht am Morgen stockhcyer auf und die Rot
war aroü. Er schickt um die Ecke und läßt eine
Sckacktcl Fays ächte Sodcner Mincralpastilleuholen,
stimmt einen Teil sofort in heißer Milch, nimmt de»
Nest mit in die Sitzung— na, und wie er daun geredet
hat düs wissen Sie ja alle. Die Rede war em«
politische Tat und die ist erst durch Fay» ächlc
Sodcner möglich geworden. Man kauft olche Mi
all für 85 Pfemng pro Schachtel, lasse stch aptt
keine Nachahmungen austchwatzeu.

M6nit<ton, K R 24 Wenn Ihnen der Kläger nicht be¬

weist kann, daß die Beschädigung des Paletots durch Motten
entstanden ist, sind Sie auch nicht ersatzpflichtig.

Dicker. Lg.-Schwalbach. Schinderhannes w« der Anfuhr -1
die aeacit Ende des 18. Lahry. am myeui

br U?westn trieb.' Er hieß eigentlich Johann Bückler. nannte
sich später Johannes durch den Wald und trug besiegen auf
seiner Reisetasche die Initialen I . D. D. W. Die Bande
s tzten die Gegend am Rhein, im TannuS, Odenwald ete lange
Jahre in Schrecken. Sch. war in der Nähe von Miehlen ge-
büren. Vor einem Spczialgericht in Mainz wurde er
Tode verurteilt und mit mehreren seiner Spießgesellen am 24.
Nov 1806 enthauptet. Näberes finden Sie m einem Merkchen
von R°uchh°upt „Aktenmäßige Geschichte über das Leben und
Treiben des S .", erschienen 1896 in Kreuznach.

Telegraphischer Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmstrasse 10a

Zwischenfall in Sachen Friedberg-Bohn.
Hebet die pMIite oeifiise u » n»ch,»»- de- ä'timi. ol-

K°» » iII°ts Mi >U - t.  bet den Berliner
teaTbeitete und die Entlassung forderte, heißt es . Müller be
n» ch -I.-rn , trotzdem er d' r. i.s °°m Amte disp.nl.er. » N-.

wiederum in den Räumen der Firma Jmedberg. Als ihn
gegen mittag mehrere Berichterstatter aufsuchten, um Jnlo ^.
matioueu einzuholen, ereignete sich eine pe ' uliche Szene.
5aerr Müller stürzte plötzlich zur Tür hinaus. unt> mU  b ..
Porten - Sie wird geistesgestört" packte er einen Redakteu.
knd -. mb - i». l°. °°-b"' t°t, D-, Nedaltenr, der non de»
Kriminalkommissar Müller gefragt wurde, ob er Bomben
befsich habe, konnte sich nach kurzer Zeit selbst befreien. Konl-
missar Müller dürfte zunächst zur Beruhigung e'ncr durch
Ueberarbeitung übereizten Nervrn e>ne Heilanstalt au,suchen.

vsutsebg Lank - » • -
Diskonto-Kommandit. . .
Dresdner Bank . . . .
Schaaffhausen'scher Bankver.
Darmst. Bank . . . .
Hationalbank f. D. . . .
Oesterreich. Credit • • •
Baltimore.
Canada.
Lombarden.
Nordd. Lloyd.
Paketfahrt . . - - - '
Laura
Dortmunder Union . < »
Bochnmer . .
Phönix . . . « • • • •
Gelsenkirchener . - - -
Harpener . . . • • • •

Tendenz j besser
Privatdiakont: i lh

.Iniangs -Kurie
vom 18. Fsbrnar 1908.

Frankf. Bdrsell Berlin. Bör se
Taö .ob
173.80
131.50
134.50
125 50
115 .50
‘. 01 .20

80 90

25.40
105.75
117.80
213.50

197/20

183.—
196.90

182.50
196.60

Kassa -Kurse der Berliner Börse-

Obern. Werke Albert . . - •
Allgemeine Elektr.-Gesellscliaft
Labmeyer • • • • * * *
Rheinstahl . . • • • * •
Rheinmetall Vorz. - -
Eschweiler . ‘
Bochnmer . . . - • • • •
Phönix . '
Harpener.
Gelsenkirchener . . » - - '
Prince Henri • • * • 1
Hansa

i i •
• > »

• •
, t

* • •
. ♦ *

vom 18 Febr. 08.

199 80
120.60
105.60
97.20

204.10J
197.20
173.40
197.—
182.90
117.80
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len 19 . Fcbrnar,

- - ----- Abonnements -Konzerte - -------
Städtisches Kurorchester.

! Leitung : Herr Ugo Afferni, städc. Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi " . . . • R- Wagner
3. Sarabande aus der H -moll-Sonate . . - 3. d Baen

Yiolin-Solo : Herr Konzertmeister Fram Korb
3 Ungarische Tänze Nr. 5 und 6
4. Scene u. Yalse aus dem Ballett -Gretna Green“
5. Phantasie aus der Oper „Der Freischütz*
6. An der schönen blauen Donau , Walzer .
7. Ouvertüre nach Motiven a. d Optte „Orpheus

Joh Brahms
E . Guiraud
C M.v. Weber
Joh . Strauss
J . Offenbaeh

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Egmont“ - L .v-Beethoven
2. Prelude du deluge . . C. Saint-baens

Violin-Solo : Herr Konzertmeister Fram Korb
3. Spanisch und Ungarisch aus der Suite „Aus

aller Herren Länder * . . . . Moszkowsky
4. Konzert für Violine und Orchester E «mo'.l . F .Mendelssohn

I, Allegro molto appassionato Andante
II . Allegro molto vivace
Yiolin-Solo : Herr Konzertmeister Fram Korb

5. Danse slave aus der Oper „Le Roi malgre lui" E . Chabrier
6. Thema mit Variationen aus der Suite op. 55 Tschaikowsky

Freitag , den 21. Februar , abends 7.30 Uhr:

Solisten :

Herr francesCO d ’Atldrade (Bariton)
Herr Coftrad fküSO (Klavier)

Städtische Kurverwaltung.

32. Vorstellung.
Königliche W Schauspiele

AbonnementA

Mittwoch, den 19 . Fcbrnar.

Die weiße Dame.
Komische Tpcr in 3 Akten von Friederiki Elmcareich.

Musik vvu Boie die«.
Sln'cmg 7.30 Uhr. Gewöhnlich- Preise.

RESIDENZ -THEATER.
Aernsptech-AnschUG 40. Ferasprech-Äuschlut 40.

Direktion: De. pi»!>. H. Ra 16.
Mittwoch, den 19. Februar 1908.

Dutzendkan-n gültig. Fünizigerkarten gültig.

' Die schöne Mnrseillaisevin.
Schauspiel in 4 Akten von Vier« Verton. Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Soielleitung: Dr. Herrn Rauch.

1. «kt: Das Restaurant „Zur schönen Marsetllaiserin".
3. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.

I 3. Akt: Slnr Abend »es Hochzeitstages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen fcc« 1. Aktes (1800). §pinj  H ^ brüage
Chrrsenoy, Ad,utant Bonapartes Miklircr.Schönau
Marquis d- Lall ein out Agnes Hammer
Jeanne de Brianles , lerne ^rau gieinhold Hager
Rapp. Adiutanl Bonaparres Rudolf Barak
Barral . Major Max Ludwig
St . Nsjanl, ( .. Gerhard Sascha
Bernard, ( Royal,in,che Ber,chworer ~ cuei fi
Z-tit Francis . ( ßriedrichDegen-r«rutuS , (
L-onidas, ( w u
Zwei Borübergehende

Betten , ß*. Ausstattungen,
Polstermöbcl, cig. Anfcrt.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 78

Burkaus zu  Wiesbaden.
Zwölf Vortrags -Abende

Selbstschaffender.
(Dichter und Schriftsteller .)

Der Kurverwaltung ist es gelungen , 12 der hervorragendsten
Vertreter der deutschen Literatur zu Vorträgen aus ihren eigenen
Werken zu gewinnen.

Donnerstag , den 12. März : I. Vortrag : Ernst Freiherr von
Wolzogen . — Donnerstag , den 19. März : II . Vortrag : Herr Dr.
Max Halbe. — Donnerstag , den 26. März : III Vortrag : Herr
Dr . Rudolf Presber . — Donnerstag , den 2 April : IV. Vortrag:
Herr Otto Ernst — Donnerstag , den 9, April : V. Vortrag : Herr
Dr . Paul Lindau — Mittwoch , den 15 April : VI . Vortrag:
Anton Freiherr von Perfall . — Donnerstag : den 23. April : VII.
Vortrag ; Herr Dr . Ludwig Fulda . — Donnerstag , den 30. April:
VIII . Vortrag : Herr Fedor von Zobeltitz . — Donnerstag , den
7. Mai: IX . Vortrag : Frau Clara Viebig . — Donnerstag , den
14. Mai : X . Vortrag : Detlev Freiherr von Liliencron — Don¬
nerstag , den 21 Mai : XI . Vortrag : Herr Dr. Richard Dehmel.
— Mittwoch : den 27. Mai : XII . Vortrag : Herr Otto Julius
Bierbaum.

Aenderungen Vorbehalten.
Die Vorträge finden im kleinen Konzertsaale des neuen

Kurhauses , abends 8 Uhr , statt.
Abonnements -Preise für sämtliche 12 Vortrags -Abende:

Parkett 1 —8. Reihe 30 Mk. Parkett 9.—14. Reihe 20 Mk.
Galerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben. Kassen-
Preise : Parkett 1 —8. Reihe 4 Mk., Parkett 9.—14. Reihe 3 k.,
Galerie 1 50 Mk.

Vorausbesfellungen für das Abonnement auf die zwölf Vor¬
lesungen worden bis Samstag, den 29. Februar , abends 6 Uhr,
entgegengenommen.

Bei mündlicher Bestellung weiden die Karten für alle 12
Vorlesungen gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort aus,
gehändigt , bei schriftlicher Bestellung erfolgt die Zusendung'
unter gleichzeitiger Erhebung des Betrages (nach auswärts durch
die Post gegen Nachnahme).

Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.
Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familien,

Mitgliedern benutzt werden,
Wiesbaden, im Februar 19;8.

Städtische Kurverwaltung,

Wochenschrift
für Xenst nni lebe»

I„ «eaSiiWlIie(as«ielsslHisie aal letereMiotiste Spndretr
rgca lallarlattgi. Wir io Megtliclei teilen ta'.ell nisirat. «Irl
dass sie eine wieSagst euerer Zelt haelnttassentaHebt aas
Hgeia jjiltiscbir FgRer gewerdeaIst alt len Iller Eebiliste

i: viertdjlftrM l̂3Nominera ) In DeutschUnd u.* m Ai ‘

Nummern enthaltend ^ l̂ )
6S«f^ mJh' ee".^ " 'l'maüHn'd' njtftno MW. 6.

einzelne Nummern 35 Pf*. Probebllnde , 5 verschied.
_ _ i Pfc . , mit Porto 80 Pf*.,

Im Ausland Mk. I —«
Alle Bnchtuumlongen, Zcltun*s»ientnren and

Pestanstslten nehmen Bestellungenan,
sowie such der

Verlag der Jugend“
Ihl  In Mancher..

Albert Röh er
. Hans Wilhelmy
^ Arthur Rhode

Personen der folgenden Akte (1803,0 i
Napoleon Bonaparte Georg Rücker
Josepbine Bonavarre Glse Noornian
Horlenie Beaadarriai? Lu:se -bcloica
— . Tbcodora Porü
?|3aiiltne Dorgb- Milincr-Schönau
Marquir de Tallemont Agnes H.unmer
Jeanne de Briantes, seine Frau . Hiinz hciebrugge
«suftnotj, ) Adjulanten Bonapartes Remda d Hager«a »P, ) Rudoli B .r tak
«arral , Major Tbeo Tachaner
Fouch«, ) Polizeimininer Gerhard Sascha
5 ' «°>rr. ) ' Anhur Rvodc
Felch. Kardinal, Oherm Bonapartes Karl Fc.stmantel
de Caulainconrr Al ert Köol-r
d. Rcmusat Sofie Schenk
Madame de Rcmusat Ha„z Wilhelmy
«ambaeeres . , Willy Schä-er
Murat Georg Aibri
^rrroe Friedrich Tegener
ä 0" 9* . Alice Harden
Madame Junot Max Ludwig
Lanner Helene Leidenius
Madame Lannes Marqot Bischofi
Erste Kammerfrau Slcifi Sandon
Zweitt Kammerfrau Ludwig KepperEin Diener 3 rr

Oifiziere, Senatoren. Diener.

Kassenöfiriung6. 0 Uhr. Anfang 7 Nl:r . Ende gegen9.45 Uhr.

walhalla -theater"
Vorletztes Gastspiel des Mewovol-Ensemblis

Mittwoch, den 19. Februar.
Das Tagebuch einer Verlorenen.

Lebensbild in 5 Akten nach Margarete BSbme's gleichnamigem Werk
von-W»lf non Metzich Schildbach.

Auszug nus vcu Zivilstattvs -rUe' i'tet '
der Stadt Wiesbaden vom 18- Februar 1103.

Geboren : Am 15. Februar dem Registrator
Heinrich Kröller c. S . Georg Heinrich. — Am 13. Februar
dem Taglöhncr Theodor Thcis e, S . Adolf Albert. —
Am 14. Februar dem Schrcinermcister Ernst Rötherdt e.
T . Emma. — Am 18. Februar dem Kaufmann Max Seel
e. T. Martha Luise. — Am 17. Februar dem Spengler-
gehilsen Georg Hartenfels c. T.

Aufgeboten:  Taglöhner Philipp Feldmann hier¬
mit Christiane Boos hier. — Küchenchef Guido Neumerkel
hier mit Karoline Meffert in Kördorf.

Verehelicht:  Kaufmann Franz Brauer in Cardcn
mit Anna Bcuer 'hier. — Augenarzt Dr. med. Max Haupt
in Siegburg mit Marie Neubauer hier.

Gestorben:  Am 16. Februar Rentner Johann
Siegfried, 62 I . — Am 15. Februar Maschinevschreiner
Peter Philipp Schaub ans Dotzheim, 67 I . — Am 15.
Februar Privatier Ernst Römmert, 73 I . — Am 17.
Februar Pauline Dielberg, ohne Beruf, 67 I . — Am 17.
Februar Privatier Christian Heinrich Stoll, 75 I . — Am
18. Februar Anna T. d. Taglöhners Heinrich Awenius, 1
I . — Am 17. Februar Magarcte Haus, ohne Beruf, 65
I . — Am 17. Februar Taglöhner Jakob WingenZ, 52 I.
— Am 18. Februar Marie geb. Kammenhubcr, Ehefrau
des Betriebsleiters Johann Kaiser, 25 I . — Am 17.
Februar Maria T. d. Taglöhner Wilhelm Fenne, 8 I . —
Am 17. Februar Marie geb. Pölke, Ehefrau des Ober¬
stabsarztes Dr. HanS Winkler, 46 I.

Königliches Standesamt

i

)
)
>

>
>

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothcnburgcr, Branden¬
burger und Zcitzer Fabrikate) empfiehlt das Spezial¬
geschäft von 2859L
Neugass 18. Kl lürcligasse 1.

Telephon 2843.
Wagcnrcparaturcn. Aufkitten von Gummireifen. Einzel¬
teile. Bitte die Ausstellungen in tneinen beiden Läden
in der Kl. Kirchgasse zu bcachtm.

e
<
c

<
i

Dental - Office Fritz Dahin,
5453 Nerostratze 27.

Siedisliindi lür iolmleliMi!9-1H.

Eomsenberg.
Bekanntmachung

betreffend das Mnsternngsgeschäst I90&
Das diesjährige Musternngsgeschäft, verbunden mit bet

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwchrmänner, Reservisten, Ersatzreser¬
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebotes findet für Sonnenberg an,

Donnerstag, den 12. März 1908,
dorm. ?\'2 Uhr beginnend

in Wiesbaden, Gasthaus ,,-jum deutschen Hof", Goldgasse bn
statt. ^

Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches in das Mu¬
sterungslokal haben sich die Militärpflichtigen von Sonnender»
am genannten TWe, vormittags Osts Rhx pünktlich im oberen
Rathaushose hier Muzusinden.

Stöcke dürfen in das Miisternngslokal nicht mitgebrachtwerden.
Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügenden Ent-

schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach§ 26 Abs. 7 der Wehrordnung vom 22. No-
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder verhältnismäßiger
Hast geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes, ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, welche im
Vorjahre oder früher gelost haben, haben ihre Losungsscheine
initzubringen. Für verlorene Losungsscheine sind zweite Aus¬
fertigungen gegen 50 Pfennige Gebühren rechtzeitig nachzu-^
suchen. »

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat im Los.
ungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermine
freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattungenu. des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungstage ssiehe
nntens verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder
über 10 Jahres , wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Kraukheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden
kann. .

Ist ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus¬
gestellt, so muß cs polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig-
keitkeit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, ŝo haben sichs
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige, welche an Epilepsie leiden, haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Ter¬
min vorzustellen.

Jeder Militärpslichtige, sowie seine Angchörigen smd be¬
rechtigt, spätestens im Musterungstermine ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

,Die Verhandlung der Reklamationen sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klassifikation
der Reklamationen der Landwehrleute, Reservisten, Ersatzreser¬
visten und ansgcbildeten Landsturmpflicytigenzweiten Aufge¬
botes findet am

Samstag, 14. März 1908,
vormittags 8% Uhr beginnend

im Musterungslokale statt.
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungsgeschäfte in

ordentlicher, sauberer Kleidung und mit rein gewaschenemKör¬
per zu erscheinen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, Sprechen, sowie
ähnliche Ungehörigkeitcn zu vermeiden. Das Rauchen ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Musterungs-
geschäftes verboten. . ^

Zuwiderhandlungen gegen die in den beiden vorhergehen¬
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Ä,  im Unvermögensfall mit verhältnismäßiger Haft
bestraft. (Polizeiverordnung vom 28. August 1897.1

Sonnenberg,  12. Februar 1906.
7314 Der Bürgermeister: Buchelt.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung des Karussells zu Ostern,

Pfingsten und zum Kirchweihfest 1908 in der hiesigen Ge-
mrinde, soll im Wege des Meistgebots vergeben werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote bis spätestens
1. März 1908 schriftlich bei dem Unterzeichneten einreichcn.

. Bemerkt wird, daß nur die Angebote von als reell be¬
kannten Unternehmern Berücksichtigung finden, ferner daß
die Geschäfte am 1. Oster- und Pfingsttage nicht in Betrieb
genommen werden dürfen und daß nach Erteilung des Zu¬
schlages eine noch vom Gcmeindevorstand festzusetzende Kaution
zu leisten ist. _ .

Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Gemcindevorstano
sich bereit finden wird, mit dem in diesem Jahre zu ge°
Winnenden Unternehmer einen Vertrag auf mehrere Jahre
abzuschlicßen.

Sonncnbergb. Wiesbaden, den 12. Februar 1908.
Der Bürgermeister.

7376 Buchelt.



Nr. 42.

Nachtrag

Vermiethungen

«lüaunisbergerstr. 3 , Hth.
3$ ich 2-Zimmer-Wohn.

jct 1. April zu vermieten.
2.

Fischer.

Mittwoch , 19. Februar 1908-

Halbrenner,
fast neu, billig zu verk. >601

Luxemburgstr. 7, Laden.
Kommunionsneid last neu

bm NI verk.. Schulg. 7. 2 l. 757«

LrmbEplätz ^ . T  Zrmmer
'T Küche event. Man, , an anst.
Dame zu verm. Emzus. 4- 6
^ 3. « t- r . -W_1

^Ubstraplatz 2 . i Lmimer
^ent . Kücheu. Mans. an anst.

ssr.' “ ^
■STtbittd 8 , Grth -, Manfard-
^Wohnung, 2 Zimmer, Kuähe,1 Avril zu verm. 7599

rrii « . 39 , aimb. ,Port .,. füg
Wohn per 1. April z. 310 M.
2 verm Näh. das. beimHof¬
meister od. Dotzhermcrstr 28.
3. lßckK

-Z

Eleg. Masken-« «,»«
(Orakel), ganz neu, billig zu
verlklbkn. ^ idoi
0 9 Blei chstr. 31, Part.

D .-Mask.-Anz., Tirol ., Elsäss.,
Bäuerin, Zigeun., von 3 Mk. an
zu verleihen ^ ^ /öy<:
_ Steingasse 2, 3. St . r.Maskenanzüge werv. verl.
von 50 Pf . Du, Hüte 20 Pf.,
hübsche Preismaske zu verk. u.
zu verl., Kinderröckchen, Schürz-
chen, Käppch werd. bill. angesert.,
auch vorrätig.Handarbeitsgeschast
Goldgasse2. . 6670

Eleg. Maskeuauzüge billig
zu verl. Göbenstr. 18, Frontsp.,
früher Blüchcrstr. 11._6708
" 2 s. hübsche Damen-Masken
(Nationalkostüme) ä 3.50 M. zu
verkaufen. ^ ^ «x, 6

Näh, in der Exped. d. Bl.
2 sch. Masken-Anz. IBeruycn

u. Tirolerin) b. zu verl. 712a
Maiiritiusstr . 9. Blumenladen.

ZAwalvächerstr 71, Dach- _
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche verleihen
auf 1. Av ril zu verm. 7603

STTTSbewft*. »# l . St . Möbl.
^Zimmer mit °d ohne Pension

L vermieten._£
4si , kleines, hub,ch

*SÄ Zim. für 20 M. monatl.
Sofort zu verm._ ^21

LMtr . 3 , part ., großes leeres
ai mtner zu vmn . 7o_4o

MüIUvstr . IS , 3 UntS, l5ön
^ möbl. Balkonzrmm. s. 18 Mk.

m. Kaffee zu verm. 7o68
»1 . Hth. 2. I W.

Limmer zu verm. 7o?i
Leerovennr . 18 , Hth->„ ^ ^

möbl Zim. (auch an Mädchen)
,u verm._ /o0 ‘

~ Schuyma <yer -« ryp »ast
m| tnictCTt.
8 am . Krabenstr. 12 b. Krämer
Lvreletz-Ring 10 » 2 Werkst.,

Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 49oS

6232

_ Weberaaffe 38, 1. ,
Eleg. Carmen - Kostüm aus

hellgrüner Seide zu verm. Nah.
Zietenring 5, 1. St . -

Schöne Damcn-SNaskenunzuae
zu verleihen Z/,

Bleichstraüe35. H. 1. St .̂
Eleg. Masenkostüm (Zigarenen-

stcuer), m. Fig. zn verl. , 7109
Näh. Bleichstr. 43, Zigarren!.
Maskenanzug (Schlierseerm),

neu, bill. zu verl. ^ 0 J*
Adclheidstr. 36, 3 St . _

" Eleg' Preismaske rnuig ju
verleihen Gustav-Jldolfstraße 11,
Gartenh. 1.

billig zu verleihen
Helcncnstr. 2, 1. St . l.

Ztellengelucke
Zunger Mann

sucht str seine sreic Zeit Sreben-
beschäftigungt» schrrftlrche«oövy

Ccharnhorststr. 14, Part , r.
"Line bescheid. Witwe im Koq.
u. allen Zweig, d. Haush. trlch.,
sucht bis 1. Marz Stelle als
Haushält. Bon 11 b. 1 Ahr zu
sprechen. Dotzhermerstr. 8. 7588

Oüene Stellen
Putzfrau

Freitag oder Samstag 3 brs 4
Stunden gesucht 7582

- Scheffelstraffe8, 3.
Herren u . Damen können

sich allerorts dauernd, schriftl.
Rebenv. vcrsch. b. Adressenarb. (b.
1000 Adr. 8 M. Anst. an 309

F. Stephan, Berlin,
Belle-Alliancestr. 25.

Hausierer
für leicht verkäuflichen Artikel
gesucht. 7586
W Karlstme 18 part

Kaufgciuche
Zu kaufen gesucht Brockhans-

KonversationS-Sexikon 17
Bände. 7580

Off. unter F . 7580 an die
Exp. d. Bl.

Verhüllte
Königstein.Villa

Elegante Damen tmasren
stanz., Spau ., Regimcnts-Tocht.,
ürk., Huf., Früh !., Rokoko,Tirol.,
z., Gig., Domino, Ungarin von

tlnple fiSHST
billig zu verleihen / (163Dreiwerdenstr. 4, o.

Jopan.,iiQ-,üoC

Wiesbadener General -Mnzelger.
23. Jahrgang.

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach langem Leiden unser

lieber Vater u. Schwiegervater , Privatier

Christian 5toll.
Wiesbaden, den 17. Februar 1903.

Im Namen 0er Hinterbliebenen:
Emil Stoll , Mag.-Sekretär.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
20 . d. M ., nachm. S' /g Uhr , vom Leichenhaus
des alten Friedhofs aus statt.

Telefon
620.

Telefon
629.8ritz) ung,

Grabstein -Geschäft, Stein - u . ildhanere »,^
direkt Endstation der eiekt. Bahn „Unter den Eichen".

irlelMil ln Giitfenkniern
Figuren aus Marmor u. Bronze.

stlschen-Urnen. Renovationen re. >334

Sarg -Magazins.
Wilhelm Mayer» Wellritzstraße 9.

Großes Lager . 6304 Billige Preis,.

Bekaaatmach » « ».
Die Herren Stadtverordnete « werden zu einer

au^erordeutltche«r Sitzung aus
Freitag, de» 21. Februar 08,

nachmittags 4 Uhr»
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladen.

Tages o rdnung:

Feststellung der städtischen Haushaltspläne für da»
Rechnungsjahr 1908:

1. der außerordentlichen Hauptverwaltung,
2 . der Kurverwaltung,
3 . der Kurfoudsvcrwaltung,
4.  der ordentlichen Hauptverwaltung . Der . F .°A.

Wiesbaden , den 18. Februar 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von de» bis 15. Dezember 1907 einschließlich

bei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und 20. und
21. Jamar er versteigerten Pfänder Nr . 16475 16476 16477 16951
233602413124407 25337 25356 25376 25388 25398 25410 25437
25443 25465 25480 25505 25535 25539 25577 25601 25614
25620 25656 2 >657 25658 25662 25673 25674 25686 25711
25735 25736 25741 25751 25752 25756 25819 25838 25892
25920 25923 25945 25950 25957 25970 25975 25983 26064
26086 26087 26102 26109 26110 26123 26162 26 57 26167
26292 26300 28317 26445 26505 26506 26507 26508 26509
26511 26525 26545 26566 26576 26577 26620 26621 26637
26710 26741 26745 26749 26757 26758 26761 26763 26764
26806 26819 26821 26823 26824 26536 26866 26868 26869
26894 26913 26928 26954 27006 27012 27038 27039 27047
27064 27079 27104 27123 27177 27292 27293 27301 27305 _
27314 27332 27337 27339 27355 27368 27369 27372 27384 2738o
27386 27389 27456 27486 27500 27540 27638 27651 27741 27749

25619
25727
25914
26065
26279
26510
26690
26775
26875
27048
27311

auch für Pension geeignet, zu
verk»uffn. Offerten unt. C. 308
an Hst  Erved . d. Bl. 308

Alans
für

Ein älterer tüchtiger.
Gartenarbeiter

könnte noch die Unterhaltung auch
Umzäunung einiger Garten , über¬
nehme auchevent. Jahresstelle

Näh. Dotzhcimerstr. 88, Hth. 1.
oder bei Frau Rüger Ecke Scharn¬
horst-u. Dotzheimerstr.Lad. F7t>96

^löch
25 I . alt. tücht. R-stauratcur,
empfiehlt sich zur Aushulse zu
Fastnacht od. sonstigen Zeitlich¬
keiten. Gefl. Off. erb. u. A. P.
100 postl. Berliner Hof Wres-
badeu. _ '° 98

8 it Uaektkardkilk»
an meinem Neubau siird ^ ver¬
geben. "o90

Näb. in der Exp. d. _
«aii ./»l-ol «s" ge Herren leo.mit (US St. (auch ohne Ver¬
mögen) erh. sof. Damenpart . m.
3—80 000 M . d. Bureau „Fwes ,
Berlin 42. 242|12

Berühmte

Phrerwlogin
für Herren u. Damm 7593

Walramstr . 1. 2. Stock lmks.
- " Wäsche
zum Waschen u. Bügeln wird
angenommen bei Frau Adam
Gasser , in Dotzheim, Neugasse
Nr. 79. _ 7496

Oeffeutliche Versteigerung
Mittwoch , den 19 . Februar d. I .. nachm.

3 Uhr , werden im Hause Helenenstraße 24 hier:
1 Flügel , 3 Klaviere , 1 Ladentheke, 1^ Schkerbtrich,
3 div. Tischt , 1 Vertiko , 1 Sofa , 3 Sessel , 1 Diwan,
1 Weißzcugschrank, 1 Kopierpresse , 1 Wasserbereitungs-
maschinc, 1 Partie div. Herrenkleiderstoffe , 1 Partie
Ziaarrcn u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 18. Februar 1908.

Ha bermann,  _
BelMinrmrichung.

Mittwoch, »m I». F-b-ua- » z!
12 Uhp , versteigere ich im Hause Helfnenstraf ; , > ^

1 Büffet , 1 Kredenzschrank , 4 KleidrrsLrank , I vo s.
Bett , 1 Garnitur , best, in Sofa und 4 Stühlen , ^
3 BertikoS , 2 Schreibtische , 2 Divans , 4^ W schtz
kommoden, 3 Kommoden , 3 Sofas m,t 3 « tuhlkn,
2 Schellengeläute , 1 Kummet , 2 Kopfgestellt , T " chc,
Spiegel u. and . m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahiung.Lonsdorfer,
f7602 Gerichtsvollzieher

Bekanutmachuna.
«nnjtMrtrft hett 19 Februar 1908 , mittags 12 Uhr,

versteigere ick im Verstcigerungslokale., Helenenstr.^ hur ; ^

27769 27803 27808 27812 27815
27980 27991 28003 28017 28030
28174 28180 28206 28228 28239
28267 28304 28305 28320 28353
28460 28469 28486 28490 28499
28539 28554 28566 28570 28583
28687 28707 28705 28708 28742
28823 28825 28838 28858 28859
28944 28955 28960 28966 28967
29038 29102 29104 29109 29152
29201 29230 29252 29330 29336
29483 29434 29456 29462 29465
29577 29618 29639 29642 29676
29753 29813 29817 29831 29837
29970 30004 30025 30030 30050
30106 30112 30116 30119 30122
30163 30164 30208 30233 30234
30280 30284 30305 30381 30382
30517 30525 30526 30558 30575
30608 30609 30615 30647 30662
30795 30851 30852 30871 30891
30914 30915 30941 30942 30959

27839 27845 27849 27910 27944
28031 28038 28051 28093 28114
28240 28243 28260 28261 28262
28352 28385 28403 28423 28442
28500 28501 28512 28528 28533
28601 28618 28623 28668 28675
28750 28751 28754 28780 28800
28872 28879 28916 28917 28931
28972 28984 28996 29001 29037
29165 29181 29190 29197 29198
29365 29368 29379 29389 29392
29466 29473 29492 29553 29564
29679 29721 29727 29743 29745
29855 29865 29895 29934 29938
30059 30060 30065 30079 30080
30125 30126 30134 30140 30162

.30248 30249 30253 80254 30279
30383 30410 30451 30466 80496
30588 30591 30592 30599 30604
30667 30686 30775 30784 30785
80898 30899 30900 30908 30913
40961 30971 30983 30998 31001

31029 31040 25132 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird das dir bis zum 21. Januai
190j nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimMeii.

Wiesbaden, t>m 17. Februar 1908.
Stadt . Leihhaus Deputation.

Plüschgarnitur
Maschine ^ , ,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahiuiig

Meyer , Gttchtsnchichtt.
F7595

Einladung.
Die Glascrgehilfen von Wiesbaden werden zur Wahl

des Gesellenansschnsscs ausFreitaa , den Sl . d. M .,
abends 8 Uhr, im Restaurant Friedrtchshvs cin-

F lovH
geladen.

Der Vorstand der (Vlaserzwanasrnnuust.

l

unter zcpr günstigen Bedingungen
za verkaufen.

Offert, u. Chiffre L. Z. 7600
an die Exped. d. Bl. 7600

Mst* m. Sguplie,
Matr. u. Keil, gut erh. 16 M.
Teerobenstr. 11. Mtb p. 7584

Werkzeug
für Schreineru. Glaser, I Firmen-
Ichlld, 1 Wcißzeugschrankch, bill.
iu verk., Weilstr. 9, 1. St . 7594

(1. Hypothek) werden aus ein
allererstklasstges Anwesen(Wohn-
u. Geschäftshaus, Taxe 204 000
Mk.), zu leihen gesucht.

Off. sub D. 310 an die Exp.
d. Bl._310
n n|H Darlehen, Raten, Rückzahl.,
DgIU Selbstg., Dietzuer, Berlin

mit Preisvcrteilung
Fastnackt -Samstast im „ ziaisersaal "

Die Preise sind von Donnerstag ab in , dem
Schaufenster der Möbelhandlung von H. Köniq,

Wellritzstraße, ausgestellt. 101

112, Belle-Alliancestr. 71 (Rück-
vorto. 79(156

Nehme zum 1 .April d. I . An¬
träge aus Darleheusbewittig-
unaeu entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
aeffckert. 5700
8 Wiesbd . d. 9. Jan . 1908.
Schmidt. Bürgermeisterr. P.

Telephon 3621.

Empfehle gleichzeitig Schinken in Brot-
teig. Es ladet srcundlichst cm "89

Frau; Pfuhl („Weißes Rössel")," Blcichftraße 18.

Heute Mittwoch abeub Metzelsuppe.
"»»' ™n e. llll >.rd V*. lu

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter cingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich scrlher der Zr:°
iümmung und werktätigen Unterstützung weiter Kre-isê der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch bwjem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, üur eui
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht emmal dieses erhallen,
in der Schule einen Teller Hasergrutzsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Znt
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat . wie die warme Suppe den, armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat
welch' günstiger Erfolg für Körper und Ĝerst erzielt w-rd, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . , . . .

G-aben, über welche öffentlich quittiert werb-en wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Fnedri ^ Rmg 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgaffe 6 -̂,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck, Taunussin 4,
5zerr Stadtverordneler Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, Rhein

Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Gul , Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethcstraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86.
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rhemstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Floßner , Wellritzstraße 6.
tlrr Rerirksvorsteher Architekt Burk , KMNsstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer WedMveiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kausmann Mockest, Langgasse A,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , B ' smarckrlng 20,
H-rr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer . Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollager , Schwalbacher-^ 25
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumps, Saal-

Herr Ärksvorsteher Rentner Kadesch Querseldstraße 3.
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst

Her"Hoflieferant Aug Engel, Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14,
' ’ Zweiggeschäste Wilhelmstraße 2 und Neugaffe 2,
Herr Hosliesrant Emil Hees , vormals E . Acker, Große Burg-

Herr Stadtverordneter Kausmann A. Mollath , Michllsberg 14,
Lxx  KaufmannE. Schenck, Inhaber der FirmaC. Koch, Lang¬

gaffe 33.
Wiesbaden,  1 . November 1807-

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter.

>
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Mittwoch, den 19. Februar. Donnerstag , den 20. Februar. Freitag , den 21

3 gcofte MuMtac für taferutit
zu extra billigen Preisen.

Günstigste rraufgelegenheit für Restaurateure, Hotel; und Pensionen.
1 Dosen und Gläser in nur strammen !

Packungen.
Solange Vorrat und nicht für

Zwischenhändler.
Nur erprobte Qualitäten

| erstklassiger Konservenfabriken. J

lonierven.
A  *

Esfigsabrikal$MWl munnciawn
Schnittbohne»

:Schnittbohnen I
Brechbohnen
Stangcns chnittbohnen
Stangenbrechbohne«
Perlbohnen l
Wachsbohnen II
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Jnnge Erbsen
Erbsen» mittelfein,
Erbsen, sein,
Erbsen, extrafein
Kaiserschoteu
Karotten» qrwürfelt
Karotten» F
Karotte» , FF
Erbsen, mitidfcin, mit Karotten
Erbsen, fein, mit Karotten,
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten» ganze Frucht,
Tomatenpiirrc '2 Pf ». 0.28,
Braunkohl,
Rotkohl
T.eltowcr Rübchen
Kohlrabi
Spinat

Dosen 2 Psd.
0 .26
0 . 34
0 .26

1 Pfd.

0.40
0 .44
0 .32
0 55
0. 75
0 .36

0.25
0.25

0.34
0.42

0 80
1.02
1.28
0 .30
0 47
0.64
0 .52
0 .78
0 .45
0 .53
0 .85
0 75
0 .72
0 .30

0.34
0.46
0.57
0.70
0.22
0.30
0 37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43

0 .80
0 .33
0 .43

0.20
0.45
0.22

Sardinen in Gel.
Marke Cascadec
Marke Yacht-Klub
Marke Cascadec
Marke Fattrna
Portionsdöschen
Marke Canido »i Tomaten-Sauce
Sprotten in Oel

Dose Mk.

2.60 u.
Mk.

1.25
0.83
0 65
0.45
0 .32
0.48
0.60

Stangenspargel, Kilo 7/14
Stangenspargel, Prima In
Stangenspargel, sein
Stangenspargel, mittelstark
Stangenspargel ä Ko. 50/60 Stg.
Stangenspargel ü Ko. 60/70 Stg.
Stangenspargel ä Ko. 80185 Stg.
Schnittspargel, Primain
Schnittspargel, prima ( mit
Schnittspargel» mittet lKöpfcn
Schnittspargel, dünn ■>
Schnittspargel» Unterenben

Dose 2 Pfd . 1 Pfd
Stg. 1.78

1.75
1.40
1.15

1.35
1.03
0.88
0.65
0.48

0.95
0.93
0.75
0.64
0.53
0.42
0 38
0 .73
0.59
0.49
0.38
0.30

8rüchte-ttonserven.
Aprikosen, Frucht, geschält
Aprikosen. */* Frucht ungeschält
Pfirsiche, Frucht, geschält
Birnen» weiß oder rot
Erdbeeren, A
Himbeeren
Heidelbeeren
Kirschen, rot od. schwarz nt. Stein
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot, ohne Stein
Kirschen, sauer, ohne Stein
Melange R
Melange A
Pflaumen mit Stein, süß
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaumen mit Stein, süß-sauer
Russe
Rcincklauden
Stachelbeeren
Mirabellen

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.
1.33 —

128
0.63
1.08
1.08
0.60
0.65
0.88
0.95
0.95

0..70
0.70
0.33

1.03
0.45
0.57
0.18
0.68
0.82
0.70
0.72

0.60
0 35
0.39
0 .50
0. 5
0.55
0.43
0.59

0.40
0.46
0.40
0.42

Bienenhonig, gar.
rein, GlaS 90 Pf.

(nur Fruchtmark und Zucker).
per 5-Pfd .-Eimer 1.28
per 10-Pfd .-Eimer 3.35
per 5-Pfd .-Eimer 1.35
per 10>Pfd .- Eimer 2.40
per 5-P 'd. Eimer 2.30
per 10 Pd .-Eimer 4 40

Melange
Melange
Pflaumen
Pflaumen
Erdbeer« . Himbeer
Erdbeer « . Himbeer

Pieealilli
Sensgurken
Pfeffergurken
Kapern

Orange-Marmeladen, engl. Arr, h Glas 0 70
Apselkraut (Rheinisches per Dose0.57

Kschkonferven.
Peter;

Metropoi-Kognak,
Aal in Gelee 1 Str.

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops

0.49
’/4

0 .83
'/-

1.40
1 Str.

V,
042

1
0.75

2
l .'JD

4 Ltr
0.55 0.83 1.40 2.40

1 Stc.
0.49 0 78

'/, Flasche f 1.43 I 1.6./1 1 90 I 2. tu I 2.1
i/ , Flasche | 0 .38 I 0 97 | 1.10 ! 1.20 | )»•

Appetit-Sild per Dose0.36, 0.50
Russische Sardinen per Glas 0.32
Schwedische Anchovis per Glas0.32
Rordsee-Krabberr in Gele per Dose0.55
Neunaugen per Dose1.05, 1.88
Lachs in Scheiben per Tose0.43, 0.75
Thon-Fische, per Dose2.50
Anchovis-Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardellenbutter in Tuben „ 0.30 u. 0.53
Mayonnaise u. Remouladensauce

in Gläsern Stück Mk. 0.55, 0.85
Pains zum Bestreichen von Brddchen

per Dose Mk. 0 .48

Pilze.
Pfifferlinge
Morcheln
Steinpilze

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.
0.64 0.39 —
1.. 0 0.68 0,42
— 0.64 0.39

Ein Posten Lervelat-Wurst, sefte Ware»Psö.
(Preis für ganze Würste ) .

Diese Ausnahme -Preise gelten nur während obiger 3 Tage.

arenhau

Turnverein waldftraße.
Maskenball.

Samstag , den 22 . Februar 1908 , findet im
Saalbau „Burggras " unser diesjährigerMaskenball
statt . Mitglieder , sowie Gönner des Vereins ŝind
frcundlichst cingciadcn . 7562

Eintrittspreis : Masken im Vorverkauf 75 Psg.
Kassenpreis Mk . 1.—. Nichtmasken 50 Psg ., eine
Dame frei . Das Komitee.

II. 8!
ln IIII

(E . G. Nr 8 ) .
Mittwoch , de» 26 . Februar , abends 8 .30 Uhr, im Ge-

Werkschastshausc, Wellritzstraße 41 (Speisesaal) :

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden und Nechnungs-

ablagc des . Kassierers . 2 Ergänzungswahl des Vor¬
standes . 3. Etwaige Anträge nach 8 33 Absatz 4 des
Kasscilstatuts . 4. Sonstige Kassenangelcgenheitcil.

Wir laden die Mitglieder zu dieser Versammlung . höflichst ein
mit:der Bitte, recht zahlreich zu erscheinen. 7558

Der Kaffenvorstand.

vaupmpen
aller Art sind-billig zu verleihen 3182

Sedarrstratze 9.

Ordentliche

liefe -tairti
am Samsiag , den 22 . Februar , abends 8.30 Uhr , im Eck¬
saal des Kurhauses , Eingang von der Sonncnbergerstr . aus.

Tagcs -Qrduung:
1. Entgegennahme a) des Geschäftsberichtes , b) des Kassen¬

berichtes.
2. Bericht der Rcchnungs -Prüfungs -Kommission.
3. Entlastung des Schatzmeisters.
4 . Wahl der Rcchmings -Prüfungs -Kommlssion,
5. Wahl des Ausschusses.
6. Wahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes.

Wiesbaden , den 14. Februar 1908.
1711175 Sienn-Klub Wiesbadc « E. B.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 19 . 5. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Hclencnstr . 24, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
3 Nähmaschinen , 4 Sofas , Stühle , 1 Serviertisch , 5 Vertikos,3
Kleiderschränke, 1 Pianino , 1 Kommode , 3 Tische 2 Spiegel,
3 Schreibtische, 1 vollst . Bett , 2 Trumcuuspiegel , 1 Eisschrank,

• 1 Registrierkasse, 4 Türschließer , 1 Ladenrcal , 2 Ladentheken, 100
kl. Feilen , 1 Pancclbrctt , 1 Kleiderständer , 1 Regulator , u. dcrgl.
mehr . 7573

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

SM Hölzversteigerung.
Dienstag , den 25 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr beginnend,

in der Wirtschaft von Anton Müller in Vockenhausen bei Eppstem
i. T ., aus den fiskalischen Waldortcn : Wellingcr : (Hegemeister Marx
Forsthaus Bremthal , Post Eppstein i. T . :) Eseisköpschen , Afsel-
bach, Ronnenwald , Oberhäuserwalv u. Totalttät. (Förster Wieget
zu FH. Oberjosbach , Post Niedernhausen i. T .) : Eichen : 290 Stämme
IV u. V. Kl. mit 72 tm , 48 Stangen I Kl. ; 143 rm illutzscheit, 129
rm Nutzknüppel , 28 rm Brcnnknüppel , 7 Hdt . Rciscrwellen . Buchen:
52 Stämme III . u . IV . KI. mit 36 km, 572 rm Scheit , 388 rm
Knüppel , 90 Hdt . Reiserwecken. Kiefern : 67 rm Reiserknüppel.

Das Nutzholz kommt von 1.30 Uhr ab schlagweise in großen
Losen zum Ausgebot . ~

Mainz.

Amerikanische Buchführung
(nach den-.Grundsätzen der doppelten , ital ., jedoch viel einfacher und
übersichtlicher, daher auch fiir kleinere Geschäfte ciitpschlcitswert ).
Einrichtttng-»Umwandlung- Abschluß-Revision durch crfahrcneit
Fachmann . Feinste Referenzen . Strengste Diskr . Müßiges Stunden -,
Tages - und Monats -Honorar . Offerten unter R . 267 an die Exp.
dieses Blattes . 267

£

Ecke Zanggasse und hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheingauer NatnrweM
per '/, Ltr. 50 und 70 Pf. — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei). ->
Zum frdl. Besuche ladet höflichst ein

Der Besitzer.
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Der Arbeitsinarki
des

wierbadener General-Anzeiger
wird täglich mittag » 3 Uhr in unserer Expedition.
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4lls Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

• Expedition verabfolgt . - . .

lllüll
Sfellengefudie

Junger Man « 7386
jucht Stellung

als Kassierer. Ausgeher od. sonst.
Vertrauensposten. Kaution kann
gestellt werden. Off. u. M. 7338
an die Exped. d Bl.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 502b

Hch. Adolf Wehgandt,
Eisenwarenhandlung,

Gesucht
wird für eine junge, gebildete
Dame, 23 I . alt, aus sehr
guter, bürgerlicher Famrlre,
welche eine höhere Töchter¬
schule und eine Haushaltungs-
schulc besuchte. Ausnahme in
einer best. Familie als Gesell¬
schafterin der Hausdame oder
Tochter ohne gegenseitige Ver¬
gütung. , 7449

Off. unt . G. H. 7449 an
die Exp. d. Bl.

Junee Man s. Monatsstelle
Helenenstraße19, 2. St . 7564

vilene Stellen
Männliche Personen.

auf Groß- und Kleinstück gesucht
Schwalbacherstr.37, Vdh. 2. 7488

Suche einen jüngeren, soliden
fleißigen
.Hausburschen.

Solche, welche radfahren und in
der Butter- und Eicr-Branche be¬
wandert, bevorzugt. Nur Leute
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden, 7514

Näh, in der Exped d. Bl
Ein jung Hausvuriche

sofort ges. Restauratton, Mainzer-
landsträße 5.  7423

Ein Knecht
gesucht 7469

Adlerstraße 67, 1.

Bmreleve
für mein Architekturbureau ges.
7445 Luisenstr. 31.

Braver, zuverlässiger
Liftjunge

gesucht durch Baubureau Wilhelm-
straße 15, pari.  7516

Zahnarzt
sucht zur Erlernung der Zahntech¬
nik Lehrling aus gut. Familie,

Offerten unter Z. 6300 an die
Exped. d. Bl._7069

Zu Ostern finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme,welche sich zumSchrist-
setzer od . Maschinenmeister
ausbilden wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof. gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
Ein Schriftsetzer - und ein

Drucker Lehrling finden zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Plaum , Goethestr. 4.

Photographie-
Lehrling unter günstigen Beding¬
ungen gesucht 7320

Karl Schipper,
Hofphot. Rheinstr. 31.

Ein Sohn achtbarer Eitern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit fiir gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge-
gebeir. Off. u. F . B. 6146 an
die Exped. d. Bl. 6146

Jnstallateurlehrling zu OÜern
in die Lehre gesucht 6762

Karlstr. 6.
Wagnertehriing gesucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagnerci Ackermann»

Helenenstraße12.
Tapezierertehrlirrg gesucht.

I . Linkenbach.
7465 Nerostr. 30, 3.

Ko.äärdLitör-
Lehrling

gesucht 7141Gustav. Gottwald,
Faulbrunncnstr. 7.

Mufik-Instrumentenmacher-
Lehrling

verlangt 7546
<K. Reinholdt, Bleichstr. 4.

Schlofferlchrltng
gesucht 7421

Jahnstraße 8.

Schlosssrleürling
gesucht 7351

Adolf Bouillon,
Schwalbachcrstr. 25.

Schlofferlchrling ges. 7159
Eisenburger, Oranienstr . 35.
Ein Schlosserlehrlinggesucht

7508 Scharithorststr. 11.
Braver

ütoH!
gesucht. 5098

H Hohlwein,
Schwalbachcrstraße41.

Sattlerlehrling
gesucht. 5942

L. Slrndt, Blüchcrstr. 7.
Ein Schrcincrlehrling

gesucht Schachtstraße 25. 5946

Schreinerlehrling
ges. Jacob Keller jr ., 5531
Schrcinermcister, Walramstr. 32.

Schrcinerleyrling ges. 7375
Riehlstraße 20.

Malerlehrling
gesucht. 5264

H. Moos , Drciweidcnstr. b.

Lehrling
gesucht 6290
Jul . Fleiuert, Malermeister
Tüncher- u. Anstteichergeschäft,

Herrngartenstr. 13.
Spenglerlchrltng

auf Ostern geg. Vergütung sucht
Wilhelm Mänrer,

1 7556 Albrcchtstr. 43.

GarlnerlBlirlino
sucht 7518

I . Engelman«,
Wilhclmincnstt. 3.

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850

| Gebr. Psns h, Rheinstr. 21.

gesucht' 7540Sckimidt. Goldgassc 12.

ür Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 0428

W . Bopel , Drerwerdenstr. 6.

Weibliche  Personen.

.11. imen-SdEwin,
von auswärts kommend, nimmt
noch Kunden an. Näh. Oranien-
ftraße 6, Vdh. 3. 7555

Stickerinnen
gesucht 7487

Michelsbera 20, Hth. 1.
Zur Führung eines besseren

Haushaltes wird eine Dame ges.
zu 2 Kindern, 4',, und 17« Jahr.
Dienstbote vorhanden. Gehalts¬
ansprüche und Referenzen erbet.
unt. E. M. 100 bauvtpostlagernd.

Ein braves, tücht. Mädchen
in kl. Haushalt ges. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 59,1 . 7482

Mädchen
gesucht 6641

Goethestraße 14, Part.

m  Dhsli
sofort gesucht 5239
_ Dotzhemrcrstraße22.

Junger Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helenenstraße 7.  7549

Alleinmädchen
gesucht, für kl Haushalt zum
1. März oder früher. 7572
Geisbergstr 36 pari r.  _

E,n einfaches Mädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht
Richlstr. 19, 1 links. 7o44

Ordentliches Mädchen
das Hausarbeit vcrst., u. Liebe
zu Kind hat, gegen hohen Lohn
auf gleich gesucht. Bleichstraße 16,
Bäckerei Wirges 7481

Bess. Hausmädchen , i.Nayen,
Bügeln u Sero , gew., zum 1.
März gesucht. Vorstell. 10—-11
und 2—5 Uhr. Humbowtstr. 20.

7493

jppp, WIR MI
7528 Hallgarterstt. 2, 2

Gesucht ein sauberes fiechrges
Mädchen Luisenstr. 37. 7501

El«111. 1
»Sa,,!,.43T

Brav ., sleiß. Dienstmädchen
bei hohem Lohn sofort oder bis
1. März gesucht 7566

Taunusstr . 43, Restaurant

O. JäflBF.
Helenen tr . 21. Telephon 4038.

Zahle für 1 Kilogr. Lumpen
10 Pfg., für 1 Kilogr. Wolle
60 Pfg., für 1 Kilogr. Ncutuch-
abfälle 45 Pfg., für 1 Kilogr
Eisen 4 Pf . (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pfund
Lumpen ~ "

Eisen 4 Pf . (Für Metalle die äuß.
- Preise). Bei 20 Pfund
iumpen 1 Tasse oder Teller
gratis. Bestellungen werden
prompt besorgt. 6064

Schreibsekretär,
sowie Kassenschrank zu kaufen
gesucht. 7275

Off. nebst Preis u. Größe u.
S . 7275 an die Exp, d. Bl,

Dienstmädchen
für Haushalt gesucht. Näheres
Langgasse 47, 1. _ 7o59

Wegen Erkrankung
per sofort prop. Alleinmädchen
oder Monatsfrau ges. Lohn 22
bis 25. Westcndstr. 24, 1, 7478

Monatsfran 2 mal des Tages
sofort gesucht F7521

■ Jahnstr . 30, 3. l.
Jg . Frau od. Mädchen, durch-

aus ehrlich, sauber u. anständig,
auf einige Std . pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr. 3, P . l. 6133

Monatsfran sofort gesucht
Adlerstr. 63, P._6128

Nettes, jg. Laufmädchen m
Alter von 14 I ., sofort gesucht
Vorzustellenv. 1—3 Uhr Weber-

E ^ TeGube^ ^ 258
Wer

Dienstmädchen sucht, inseriert
Mit Erfolg im 7483

Suche zum April einen

Lehrling
mit guter Handschrift für mein
kausm. Büro . Selbstgeschrieb.
Meldungen sind zu richten an

Roffel & Co. Nachf.,
Gnst. Ist«». 7266

Wiesbaden. Lahnstr. 18.

Lehrlinge zu Osternf. Büro
rrud Werkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhn «. 5115
Jnstallations -Gesch. für Gas-,

Wasser- u. elcktr. Anlagen,
Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Lehrling
gesucht von Baubüro sofort oder
später. Offerten unter O . 7540
r n die Exped. d. Bl. 7543

Arbeitsnachweis.
Tel. 574 Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiker, Tag-

löbner,
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- ». Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allen» , Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu, Tag-

löhnerinneu. 4006
Zentralstelle der Vereine;

Wiesbadener Gasthof- nnd
Badehans-Jnhaber"

.Genscr-Verbaud', »Verband
deutscher Hoteldiencr', OrtS-

verwaltnng Wiesbaden.

Lin Doppelpony
(9 Jahre alt) zü verk. 7081
Rambach, Wiesbadenerstr 28.

Junger Dachshund
zugelaufen 7548

Bertramstr . 20, 3. links.
Zwei junge Kriegshnnde 3

Monate alt zu verkaufen.
Rambach , Burgstraße 31, H.
»ins . 7530

Gelegenheitskauf.
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St

.._.._.I8HIIDII8 II. Wßl
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Kanaricntzäbne,
fl. Sänger , nnd Weibchen billig
zu verkaufen 7397

Oranienstr. 31, Vdh. Dachw.
Kanarie » (Seifert ). Einige

Heckhähnc u. 12 Lcicher, sowie
Heckkäfige bill. zu vcrk. 6997

Geifelbart,
Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Vogelhecke zu verk. Helcnen-
straße 19, 2. St. _ 7563

Frack fast neu u. große Flug
hecke billig zu verk. 6786

Weeber, Hermannstt. 12, 2
Mehlwürmer zu verkaufen

Mauergasse 21. 3. 6060
unP Ms  Zwai-
. MSÖIHT....

(gebr.) zü verk. 53(
K. Schmidt , Goldgasse 12.

Ui .doppele.Hapeo,
1 Schneppkarr
u. 1 neue Leiter

Aarstr. 14.

zu verkaufen
Oranienstr. 34.

Siegen.

f litilUidies liemi,
Herderstr. 31 , Part, f.,

Stellen Nachweis^
Anständige Mädckt. jcd. Koniesfion
finden jederzeit Koü u. Logis für
I Mk. räalicki, sowie üets aul-
Stellen nachgewicsen, Sosortoder
später gesucht: Stützen, Ktnü-r-
garlnerinncn, Köchinnen, Haus- u,
Allcimnädchen 4010

Ankauf von Herreu-Kteioern und

Sckinhwerk
Sohlen und zleck
für Damcnfiiefel 2.— eis 2.20
jüt Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Neparaiuren schnellu, gut.
linn PrfinniHno Michelsderg 26

i Laden. 35a2 |

in Äuringen.

Breakeinrichtung, gebr. leich
Fedcrrolle zu verkaufen 74:

Weilstraße 10.

2 eilerne Mp!»
Sonnenverg,

straße 17._

landaner, 1 Mylord u.
Halbverdeck mit abnehmbarer
Bock preisw. zu veriri. 688

G. Hummel,
Blücherplatz 3.

Ein fast neues
Break und Coupö

billig zu verkaufen 673
_ Herrnmühlgasse 5,

Neue Federrolle
zu verkaufen IC
_ Oraitienstr. 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag
Halbverdeck nsm. billig zu verl
Oranienstraße 34. 20k

Neue n. gebr. Federrollen z
verk. Aorkstr. 13. 711

7198
Eine fast neue

Vorkstraße 13.

f
. günstig.

Off. U! „
dieses Blattes erb.

rollen, gebr. Milchwagen»geb
Geschäftskarren zu verk. 135

Dotzheimerstr. 85.

Billig zu verk. Nußb.-.Konsole. . S
Zithertisch, Stühle , Bilder usw. -
7484 Bismarckring 37, 3. l.

Ein 2tür . Kleiderschr 20 'JJi.,
„i pol Kommode 22 M , Vertiko

30 M-, pol. Ringbettst m Spr,
25 M , einschiäs pol. Bettst, m.
Spr 12 M-, Kinderbcttst, einz. <
Bettst , Spr ., Tische, . Stühle,
Fenstertritt, gr. rund. Tisch7 M ., v
zu verkaufen 7517

18 hochftätte 18. <
Verschiedene Möbel, sowie Äett-

'teilen mit Matratzen sehr billig
zu verkaufen 7477 s

Näheres Schicrsteinerstraße 12
Hths. pari , links

Waschmangel, «
ehr gut erhalten, billig zu vcr-
iaufen 7552

Dotzheimerstr. 179, Part . r.
Ein schöner Bronzelüüer i

umzugshalb, zu verk. 4707 ^
Rüdesheimerstr. 20, 3. I. -

Wintermäntel ä 5 M ., vollst., '
Bett 35 M ., Toilettentisch6' M ., *
Wiener Stühle u. a. abzug. 7464

Kaiser Friedrich-Ring 29, 3
- Gut erh. Ntöbcl, Plüschgarni- ^
tnr, Schrank ganz Glas , Näh¬
maschine, Küchen- Einrichtung,
Blumen, getrag. Hcrrenkleider
zu vcrkauscn 7462

Oranienstr . 35, 2. r.

Billig zu verkaufen.
1 polierte Kommode 35 Mk.,

kl. pol. Tische3 Mk., 4 Wiener
Stühle 15 Mark, rundes
Tifchch. 5 Mk., Rauchtischchen1
Mk., 1 Topfbrctt 5 Mk., Tomien-
gestell mit 6 Tonnen, Küchcntisch,
Küchen- u. Kochgeschirre, Blusen
und Kleider und verschied, mehr.
Hochstr. 7 pari. 7474MdZl-Vörkauf.

1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchen¬
schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
6918 Schachtstr. 25.

Gelegenheit!
Ein großartiges Mahagoni-

Zimmer, tttnen Eichen, neu sehr
preiswert zu verkaufen F 7045

Möbels. Ang . Henrich,
Uorksttaße 4.

Fast neuer Kinderwagen, gut
erh. Hcrrenkleiderzu verk. 7372

Weilstr. 14, Gth. 3. l.
Ein gutgeh. Flascheubiergc-

schäft mit Pferd uild Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.

Sehr Etillron verkilen:
Vollst. Bcttcil 30 lt. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küäienschr. u2u. 28, Tische
6 u . 8. 4-sch»bl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckv.
12 M. Auf Wuitsch Teilz.
7507 frankenstr . 19. p.

Sprungrahmcn , 3-teil. Woll-
u. Seegrasmatratze u. Kopfkeilc,
einzelne Sessel, soiv. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannstr. 15, 1. r,

, Poliertes Vertiko 311 ver-; kaufen,26M. 7220
p Oranienstr . 62, Mtb. Frtsp.1 Ueberzieher und Gchrock

billig zu vcrkaufeil 2858' , Nerosttaßc 30,Part.
Heiß.Salinier -Maschinc

8 („fernande ") m. Tisch, vcrsch.
- Kopiernraschinen äußest billig zu

verkaufen 7359
, Kirchgassc 54, 2.; Am Abbruch1 der

ReliNn EoH,
Niederwaldstraße,

sind 10 000 Dachziegeln, Bau-
und Brennholz zu verkaufeir.
7271 Chr . Pilgenröther,fi Blüchersttaße 20.

Bohrmasch.,><feldschmiede, Am-
bos, Richtplatte, Transmissions-

0 Wellen,-Lager,-Scheiben, -Riemen,
Blechwalze, Schere, Sicken-- Maschinen,Werkbank rc.billig zu'' verkaufen 75031 Ing .Mager,

- Karlstraße 37.

1 fasl neuer tissdiranh
£ billig zu verkaufen. 7527
^ Biebrich, Wiesbadenersttaße97.

s Vorfenster,
,90 cm breit 1,65 m Höhe'billig zu
verkaufen 5480

Elconorenstr. 3.
f- Holztreppen nnd fertige
1. Spalier >Gartenhänschen.
er prima Ausführung, sehr billig
n. bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
p. Mainz. 188

f.  Sole Exisleei!
t- Bess. Kolonialw.- und Delikat.-
r. Geschäft zu verk. Erforderl 5 bis
>4 6000 Mk. Off. n. G. E. 6930

an die Exped. d. Bl. 6928

Masken-
Perücke«

ig zu verlerhen bei 547a

k.  Löbig, Friseur,
Eieg. Biaskenkottume btlfT
' ^ n 6273

Masken -Anzüge
Fantasie und Tirolerin)
x verleihen ß^ j

Helenenstraße 16, Laden*
Ijlcfl . Maskenanz. (Zigärm^st
euer) zu verl. gz^
Näh. Bleichstr.  43 , ^ tgorr̂ g
Schickes sIliaäfeuco{tüm bltRJ

2 Damenmasken zu verleiben'
Näh. Drudeustt. 8, Vdh. l . W
Nur neueste Preis - u. LandU

(teuer
5, Stern,
Twolerin

nmos und

.6857
Einfache und elegante Herreiü

Bleichstr. 19. 4.

Dotzheimerstr. 124, 4.
Mrskenanzuge (l-ujtschiffcrfis

Königin Luise' 8
ske, Kirsche 4.50

Bleichstraße 43. Part.

M.,
M,,

ncriu
6878

Masken -Ko, »üme (Holländer.
u. Algäuerin, billig zu verleihen
oder zu verkaufen 6520

Frankenstra ße 4, 2. St . l.

zu verl. od. zu verk. ~ 9 7082
Scharnhorststr. 28, 2 Tr. l>
Maskenkostüme, Gärtnerin u.

Domino billig zu verl. 7036
_ Weilstraße 7,  p.

Masken (Schnitterin, Bernerin,
Spreewälderin)

zu verleiheit 6592
Friedrichstr. 19, Stb, , 1. St.
Zigeunerin-Kostüm zu verl.

6914 Sedanstr. 6, Vdh. p.
Damcn -Maske

(Sonnenblume) billig zu verl.
Marktstraße 12 Hth. 4.,

bei Diehi, ,JI
Schicke Dameu-Mask. u. Preis-

Mast , billig zu verl. 7360
_ Bismarckring 23, p. r.

Sch. Maskenanzng zu verl
Frankenstr. 15 Hth. 2. 7312

Jiroleriii)
für 6 Mk . zu verk. oder billig
zu verleihen 7284
_ Walkmühlstraße 24.

Herren -Maske,
Alt-Deutscher Soldat , noch neu
billig zu verleihen 6901
Makt str. 12, Hth. 4.  b .Lieht.

Eleg . Spanierin (Masken¬
kostüm) zu verleih, oder zu verk.
Westendstr. 13, 3 links 7563

tt chicke TFS!
Maskenkostüme

zu verl. od. zu verk.. Schuhgesch.
Schöufeld, Atarktstr. 11.

Maskcnanzüge (Lothringerin u.
französische Garde 7547

Ellenbogengasse7, H. 1.
Hochcieg. Masken-KostümE ^

zu verl. oder zu verk.
_ Wellritzstr. 25, 1. r._

2 lOIPPB MJ - , .
billig zu verleihen 7502

Mauergasse 21, 2. St . r.
Elegant . Masken,MelweT

Zig , Span . u. Mohn billig zu
verl', Biücherstr. 19. 2 l. 7479

Zwei schöne Masken-Anzügc
billig zu verl. 7498

Schiersteinerstr. 9, Hth. *•._
Frische helle Fantaste -M^ st

zu verleihen ^ 6618
Hclltntlndstr. 23. 2. Et. r.̂

für Herren uild Damen billig
verleihen ^ .

Hermannstt. 28, Bdb. 2. r.
Hcrren-Masle (Spanier) -

~Eleg.neue
(Zeppelin Luftschiff9
iQ̂ r T6"äR.j " unb ' and. KostW
billig zu verleihen ^ o

Frankenstr. 13, Hth.L ^ - ,
Preismaske (Jägerin ) « P™

Maskenanz. s. bill. zu verl«
Drudeustt. 5. 1. r.

Eleganter Dainendorüirw
Hut zu verleihen ,

Albrechtstraß" 20. Varl.^



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. \9t>

Druck unb Verlag der Wiesbadener V -rlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — « eschäftSstell« . Mam -rtlusstraße

Sir. 42.
Mittwoch , den IS . Februar lS08.

23. Jahrgang.

Hmtlicher
Bekanntmachung.

« -rkteiaeruug von Bauplätzen in der besten Ge-
fchäftslagr Wiesbadens.

«reitaq , den 28 . Februar d. Js .» mittags
.4 Ubr sollen im Nalhause. Zimmer Nr . 42 , zwei in der
!-tten Geschäftslage Wiesbadens belegene Bau-

an der Ecke der Marktstraß - und Langgafse,
P - 3 a 580 qm und 3  a 88 qm oder 7 a
0$ qm , im ganzen zum letztenmale öffentlich meist-
fiiptertö versteigert werden.

a>ie Genehmigung der Versteigerung gilt
r,itens der nädtische » Körperschaften mit dem
Zuschläge als erteilt . Das Mindestgebot muß aber
25 300 M . per Rute betragen.

- Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zim-
^ Nr . 44 im Rathause während der Dicnststundcn zur

i ^ Wiesbaden , den 12 . Februar 1908 . 1232
Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Maler - und Anstreicher¬
arbeitet» Los II für die Hochbauten auf dem Snd-
lriedtzof I. Baugruppe (Leichenhalle, Obduktionshaus und
östliche Halle sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
r°z Vormittags von 11 — 1 Uhr im Städtischen Baubureau,
Adlerstraße 4 Part ., eingesehen , die Angebotsuuterlagen aus¬
schließlichZeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bis zum
Februar 1908 bezogen werden . . .

Verschlossene und mit der Auffchnst „ Anstreicher¬
arbeiten Los II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 25 . Februar 1998,
vormittags i l lthr,

hieher cinzureichen.
' Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulare cingereichten Angebote werden be-
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Febrnar 1908 . *414

Der Magistrat.

Verdingung
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln, sowie dieÄusführnug der laufeudenRePara-
tur Arbeiten angebrauchten Wasserstiefeln im Rechnungs
j«hr 1908 , soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Angebotsformulare uud Verdingungsunterlagen können
während der . Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt
in Rathause , Zimmer Nr .65 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 29 . Febrnar 1908»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter,

gfe , Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Derdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
, Wiesbaden , den 12 . Februar 1908.
*380 Städtisches Kaualbanamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe drS Aufenthalts folgender Personen , w - lch-

stch der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . der ledigen Dienllmagd Kavatine Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

3 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 6 ^
zu Weiler.

4 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zu
Kemel.

5 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberoffleiden.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7 . 9 . 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber » geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb . am 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

10 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

11 . der Ehefrau des Flaschenhändlers Ludwig Kranz,
Christiane geb. Becker , geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a . M ..,

12 . des Tagl . Heinrich Knhmaun , geb . am 16 . 6 . *c>
zu Biebrich.

%3 . des Reifenden Bruno Leißner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

14.  des TapezierergehilfenWilhelm Mahbach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

15 . des Steinhauers Karl Müller geb. am 17 . 10 . 78
zu Mayen.

16 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 6 ,
zu Wiesbaden.

18 . des Kaminbaucrs Wilhelm Reichardt , geb . am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

19 . der Witwe des Schutzmanns Karl Risch » Berta,
geb . Brause , geb . am 26 . 12 . 1872 zu Nevies.

20 . der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb . Bann,,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Jllesheim.

21 . der led . Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

22 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68  zu Mosbach.

23 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb . am 2i
5 . 1882 zu Wetzlar.

24 . des Steinhauers Karl Schneider » geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

25 . der led . Dienstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

26 . des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdolleudorf.

27 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

28 . der ledigen Margaretha Schnorr , gcb. 23 . 2 . 1374
zu Heidelberg . , _ .

29 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
30 . der led . Dieustmagd Katharine Thomae , geb . am

25 . 3 . 1882 zu Hüls.
31 . des Tagl . Christ . Vogel , geb . am 9 . 9 . 68  zu

Weinberg,
32. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb . am 9 . 3.

1882 zu Neunkirchen.
33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 15 . Februar 1908 . 7534
Der Magistrat . Armen -Derwaltung.

Versteigerung der Küchenabfälle im städtischen
Kraukenhanse Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 529 . Febrnar ds.
vormittags nm II Uhr , findet im Bureau des städtischen
Krankenhauses die Versteigerung der Kücheaabsälle
«us der Anstaltsküche (VerpflegungSstärke zirka 550 Köpfe
^Slich) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis 31 . Mürz

£4909 öffentlich meistbietend statt.
Die Bedinaunqen werden bei der Versteigerung bekannt

%fxn . 6143

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.

Die Herstellung und Aufstellung der eisernen
Binderböcke für das Dachgeschoß der Volksschule
am Exerzierplatz zu Wiesbaden sollen im Weg : der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstslundcn im städt . Hochbauamt , Friedrich¬
straße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die Angebotsunter¬
lagen , einschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mt bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 112
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 « . Febrnar 1908,
vormittags >0 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d :m vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1908.

7475 Städt . Hochbauamt.

Lieferung von Eisen - und Gmaillcwaren sür das städtisch«
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und Emaillewaren fü,
das städtische Krankenhaus in der Zeit 'vom 1. April 1908 hil
31 . März 1909 soll nach Maßgabe der aus unserem Burear
offen liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus
schreibung vergeben werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift'
„Offerte für Eisen - und Emaillewaren " versehen , sind bis

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . 634t

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Butter , Eiern und Käse für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des sür das städtische Krankenhaus Wiesba¬
den in der Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 notwen-
dia werdenden Bedarfs an Tafel - un Kochbutter , Ewrn und
verschiedener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote , mit der Aufschrift : „Offerte sür Butter , Eier
und Käse " sind , postmäßig versiegelt , bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . 6349

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Städt . Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Am 21 . Februar d. Js . vormittags 11 Uhr , werden

auf dem Geschäfts .immer der Unterzeichneten Verwaltung
die 8 fiskalische » Lierkaufsläden in der hiesigen Stahl-
brunnenkolonnade öffentlich meistbietend auf die Däner von
6 Jahren verpachtet.

Die Verpachtungsbedingungen können gegen Einsendung
von 50 Pf . von der Unterzeichneten Verwaltung bezogen
oder im Geschästszimmer der Verwaltung jederzeit eingesehen
werden . Ebendort wird jede nähere Auskunft bereitwillig
erteilt . 2718

Langenschwalbach » im Februar 1908.
Löuigl . Bade - und Brnnneu - Verwaltnug

Hochherrschaftl . Besitztum
in Nierstein

unmittelbar am Rhein gelegen mit herrlicher
_ Anssicht ans den Strom

bestehend ans ncuerbauter Villa mit großen Gefellschafts-
u . Privaträumen (Dampfheizung , elektr . Licht , Wasserleitung)
schönen Gartenanlagen (ca . 1 Hektar groß ) Treibhaus
Kutscher - und Gärtnerwohnung und l ' /i Hektar in Ertrag
stehenden Weinbergen wegen Sterbefalt preiswert zu ver¬
kaufen.

Eventl . könnte anstoßendes größeres Weingut
mit übernommen werden.

Näheres bei Gutsverwalter Anton Schwibinqer,

Nierstein. _243 (12

Misch eingetroffeii:

Orangen
feinste süße spanische Kucht
12 Stück»°n Z0 psg. -->

empfiehlt

Ger- n. Knller-GroRandl»«- P . Lehr,
Telefon 138 . Ellenbogengasfe 4 . 7334



Sellmuudstr 32 , Bdh., 1. Et.,
möbl . Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm. 1^13

Kirchqaffe 10, Hth-, 3 Tr.,
möbl . Zim . für 3 Mk. p, Woche
zu verm . ^ Ol

Kirchgaste4», 3. St. r. einfach
möbl . Zim . zu verm . t49o

Lrauicustr. 2, pari., Kost und
Lochs. 7^97

Rauenthalerstratze 7. ÄNtlb.»
2. St ., erh . reinlicher Arbeiter
Logis . 7466

Raucnthalerstr. 7, Hth., tft
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten.  5507

I pinnt;
| Kollenkren
■lilMMKI lBia

Dolimuasttaltzwels-Sureau Lion&Cie
Friedrichstrast « 1L ♦ Telefon 708

Schwalbacherstr. 31, möbl.
Part .-Zim . (fep- Eingang ) mit
od. ohne Pension zu vermieten.
Näh ! Laden.  7373

Jriedrichstrast « —
ffoficnfreif Be'ckanuna von Mietb-

663
und Saafobiefte« af! r Art

LLellritzftr. 46 , Vdh. 2. Zim'
mit 2 Betten zu vm. 7457

Mieltigeiucke
Zwei rnchige Geschäftsfräulein

(Geschwister) suchen per 1. April
1 großes

im Abschluß.
Off . m . Preisaiig . u . I . 1. an

die Exp, d. Bl . erb._
Fräulein sucht
gut MM Zimmer,

mit vollständiger Pension , Nähe
Wilhelmstraße zu Anfang März.
Angebote mit Preisangabe . Off.
sub K. P . U. 2267 an Rud ls
Masse, Köln. 30666

2 Zimmer. Z
Lüden.

Hellmundstr. 33 , sind2 Zim.
u . Küche im $Dacf)ftod^ | u

Neubau Betz, Dotzheimer-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. ob. 2.-92. u. A. fof.
ober später zu vermieten. Näb.
bafe'bil. 8782

vermieten.
Hirschgraben 18a, b. Walter,

2 Zimmer , Küche u. Keller per
1 . April zu vermieten ^ 7270

Loreei -Riug 7, Frtspw. von2
bis 3 Zimmern zu verm.
Näheres parterre . 6562

Junge Dame von auswärts
wüitscht 1—2 Zim ., ungest . und
sep., nahe Taunusstr . auf Tages¬
zahlung . Offert , u. Nr . 1001 an
die Expcd. d. Bl . 305

[WB0M

I 4 Zimmer.

Albrcchtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Nöder-
straße 35.  5011

Bertramstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten . 6601

Blücherstr 29 , Bdh. sind 3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hinterh . b. Frau Wag-
ucr, pari.  5972

Kapettenftr. 3, 1, neu eiliger.
möbl. Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

3 Zimmer.

Gueisenaustr. 12, Vorder, u.
Himerh., sind schöne3-Zimmer.
Wohnungen mit reicht. Zubeb.
per sofort zu verm. 1344Näb, da ellst parhlnE

Hcrmannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . aus 1. April zu
vermieten. 47 Jo

LorelexRing 7, schöne3- und
. 4-Zim .-Wohn . zu verm . Nah.

das. Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d. Taunus . 5971

Kothringerttr. 3 « . 6. Neubau
3-Zimmcr -Wohnung m . Bad,
Gas von 500 M . an zu verm.
Näheres pari . 6372

Lothrinqerftr. 3 tt. 6 , Neub.,
im Mtlb ., 2-Z .-W. im Abschl.
von 300 M . an zu vm. Näh.
im Vdh., pari.  6535

Ter >eil 15 Jahren von He.rn
Krell inneqehable Eckladett
Ecke Taunusstr. u. Geis-
bergstr«, vis*a vis dem, Koch-
brunnea, ist aut 1. A ril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster. ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Dachwohnung» 2 oo. 3 ^>.n.
nnd ilüche, per sowrt zu
verm. Näh. Moritzstrahc 28,
Zigarren-r'aden. 9473

WerUstätten etc.

Klarenthalerstr 3, Lagerraum
zu vermieten. 9 ' 15

Raucnthalerstr. 5, Mtlb. ob.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh . Bdh . Hpt . 7192

Rheingauerstr. 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Bdh ., 1. links . 6324

Für Wäscherei. Scpar. Waich
tüch- n.'uft Lügelranm per fof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbriiwerstraste 4.

Neubau Ecke t!tömerberg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G . Koch. 5481

Trockene helle Lagerräume
und Werkstälte» biliz zu
vermieten. Näh. Philippsberg
nraße 16, vart links.  9073

Dotzheim. Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter nappes. 6244

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh . bei G. Koch. 5482

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
cvent. 2 Zim . und Küche mit
allem Zubeh . sof. oder später
preisw ^ zu verm . Näh . b. Jul.
Beistegel, Neugasse 36. 253

Geldnot!
nutzt man aus!

Neubau Enders, Dotzheim,
Obergasse 74 , sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Näh.
bei Schlosscrmeistcr Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober-
gassc. 7350

in allen Farben und Größen,
Hausschuhe, und sänrtliche

!s
zu jedem annehmbare«

Preise '. 7147

Bievricherstr. Dotzheim. 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kann auch Stallung
m. Futtcrraum daz.gcgeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr . 17,
pari.  670

Schönfeld ’s
Mainzer Schuhbazar,

11 MM« II.
Nachdruck verboten!

Dotzheim, Wieŝadeneriir 41, n,
Vabndos, schöne 2-Zimmer-
Wohimng, herrliche Aussrchi im
3, St . zu verm, 4025
Näheres vart. links.

PYMppsvergstr . 31 » 1- Dt .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm . Näh.
Nr . 53. Schätzlcr.  6840

Bierstadt, Talstraste 7, sind
niehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

Frack, u. Geh rock-Anzüge.
einzelne Hosen u. Westen werden
billig verkauft 7399

Schwalbacherstratze 30 , 1.
(Alleeseite).

Feinere Wäsche
wird stets angenommen . Feinste
Ausführung . Bleiche. Wascherei
Bierstadt , Blumenstraße 6, 1.
(Postkarte .) 7373

auf dem Wege Scdanplatz , Well-
ritzstraßc , Michclsberg , Markt,
Burgstraße nach dem Kurhaus
am Samstag Abend verloren.
Abzugeben gegen Belohn Morih-
straße 54 pari 7553

3- 20 Mk.
Privat *Mittags- und

Abendtisch
von 60 Pfg . an mit Kaffee
6718 Mauergasse 8, 1. St . r.

, jed. Stand , »erb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i. Br. 921

Frau Hon, -****>*._ , Schachtstr . 24,3 . St.
Sprcchst . 10—1u.5—10 Uhr . 5519

g. SJlußodang. Timer-
9g  uianu, Hamburg, Fichie
straste 33. _ _

Hmu llerger Ww.
flEriihiute Kartendeuterin,

Sich.Einrrefsenjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,ä"' äI”"-_ igerqaiie 2,11

Wahrsagerin 7313
waliiil Masse1Ulli.II.

L-chneiden von

Klafterüolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Gültler,
Holzs chneiderei, Dotzheimerstr .127.
Eventl . wird auch das Holz im
Walde geholt. 7280

Tel. 308. Tel. 508.

Kartoffeln
(Industrie ), im Zentu , u , Malter
zu haben , Schwalbacherstr . 47,1

Kartoffeln,
Magnum Bonum , gelbe norddeut¬
sche, Eierkartoffeln , Mäuschen,
Schneeflocken, alles prima Ware
liefert frei Haus Otto Unkel¬
bach, Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbacherstraße 71. Telephon
2734 . 7119

Kartoffeln.
Gelbe , — Weißfleisch. Ztr . 2.75,
im Kumpf 24 Psg . Mäuschen
Kumpf 45 Pfg , zu haben . 7541
Schwalbacherstr . 39, Hth.

Neu eingaroffen!
Ein großer Posten echte

Meier AMch
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig nur : 6578
22 Marktstrasse 22.
Tel . 1894. 1. Stock . Tel . 1894.

Für

Gelegeuheitsprelslistcu gratis und
franko 2717

Karl Anger
Briefmarkcnhaudlung Mainz.

Stoffreste
werden billig abgegeoen. 7567
Schwalbacherstr . 37, Vdh . 2 r.

Rheingauerstr. 17. sch. 3-Zim.-
Wohu . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Itäh. Vdh . 1. St . l.

Scharnhoruftr . 12 , schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 6696
Näh . Butter - u> Eierladen.

WaUnserstratze7, :W., - o-Z.-
Wohn„ pari. u. Dachst., zu vm
Näh. Vdb. vark. 1752

Äorkstr. 27 , Erdgeschoß, schöne
3-Zim .-Wohn . zu vm. 7244

Yorkstr. 27 , 2. St ., 3 Zimmer
und Zubehör zu verm . Näh.
3. St . r ., od. Laden . 7247

Bahnhos Dotzheim scvöne3-Z..
Wohn., neu bergerichtet, Preis

, 400 Mk.. iofotr oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr, 43,
Blumenl., Wiesbaden._ 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn
Hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh . Rheinstr . 43, Wiesbaden.

Sonnenverg , Kapellenstr. 2,
bis 4 , hinter der Wilhclms-
böhe, 2- u. 3-Zimmerwohn . m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst. 4489

1 Zimmer. 1
Adlerstratze 33 , 1 Zimmer zu

vermieten . 7410

Sauerkraut , 1 Psd . 7 Pfg.
Lnppenkraut 1 „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Psd , 22 u . 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kpf . 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
Frankcnstr . 4. 6354

Hellmundstr. 33 , pari, ist 1
Zimmer u . Küche zu » n. 6916

Sedanstr. 3 , Hth. 1 Zimmer
• und Küche per gleich oder spät,

zu vermieten . 255

Räuinungs-Verkauf.

a 500 i
| MLttblirte Zimmer . | j

Adlerstr. 49 , Hth. 2. r. ein
saub. möbl . Zim . zu vm . 7168

Älbrechtstr. 8 , Hth., 1. links,
schönes möbliertes Zimmer zu
vermieten . 6737

Ble chstr. 14 , Gth p>, Zimmer
mit zwei Betten zu ver¬
mieten. _ 7533

Anzüge in sehr schönen Mustern,
auch Konfirmandeu -Auzüge,
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen diesen Monat fast z. Hälfte
des früheren Preises verkauft
werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen

NmReugajse22.1.
Blcichftr. 33 , p. ein schön

möbl. park. Zim . zu vm . 7434
Blücherstr. 8, Mtlb. 1, erh.

reinl . Arb . Schlafstelle . 7425

Erstes und größtes Etagen
geschästf. Gelegenheitskänfe.
Gegenüber der Eisenhandlung des

Herrn Zintgraff . 7353

4»Frauen

M ^ cttenmayep j

'Iäiclen; Ausbleib. bestimmt'.Vorgänge-!
etc . Prospekt mit viel, freiwill . Dank*
schreiben gegen 20 Pf. Rückporto

llreiene “ , Niederläßnitz b. Drosdea

hin
. „LMeim.
SI.MS1U.

empfiehlt 7570

P Lehr,
Tel . 138. Ellenbogengasse 4.

das Pfund 60 Psg.
Feinster

Isiel -Iuetisckonig
das Pfund 30 Pfg.

Zwetscheumus und ge»
mischte Marmelade,

der 5 Pfd .-Eimer M . 1. 50.
ff. Rhein. Apfelkraut

Pfund 69 Pfg.
Westsäl. Pumpernickel,
dünn geschnitten, rund und
eckig, Paket 30 n. 33 Pfg.

SU. liOfifäl
Dl, SimoaslirDl

i empf . stets frisch eintreffend

>) . L. beipsk

8ar «»u : Nikolasntr . Np. z
Telephone: Nr. 12 Nr 23jg
(Verpacknngsabte ilnno- |

für == = === ^f

Fracht- und Eilgüter)
Ä übernimmt
«Oinzelnendangeii;n

Porzellan, Sias, |B̂ausrat,Bilder,Spiegel|
(5 Figuren üüstres, S
“ Kunstsadien, Klaohre, I
| Instrumente, Fahrräder|
| lebende Tiere etc- s
s zu verpacken, zu J
S persenden und zu |
§ perslchern

gegen »
Transportgefalir . |

Delikatesseuhanblung,
Kirchgaste 32. 5727

>Telef . 114. Telcs. 114 . m

Leihkisten
: für Pianinos , Hunde nnd

Fahrräder . 2171

Uhren
undrepariert lachm ninlch gut

billig

Friedrich Seelbach,
I 32 Kirchgaste 32 . _>2(

Kwnuoucm
c« hOOtmikh

Orangen!
Rur direkter waggonweiser Bezug.

Allerfeinste erstklafligc Frucht.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiedcrverkäufer,

Hotels und Pensionen.
—  Detail Verkauf billigst , zrrz:

J. W. Hommep,
Telephon 1801 . Südfrüchte.Jmport,

WM" Kirchgaste SO. ^ & 7525
HK NA HK  NX W.  KM* * * >0 « * .

KM*  UL nie UN ÄU NU MQMLMK

Slnrra , se kimmt ! Se kimmr, Hurra,
so kurz vor Fastnacht in so do, die .,Grosse
Wiesbadener Ilrühbrnnne -, Kaffee-
milil -, warme Brötcher - n . Kreppet*
Zeitung -*. 36. Jahrgang 36. )

Gegen Einsendung von 25 Pfg . io Brief*
marken erfolgt F anko-Zusendang nach allen
Weltgegenden . Briefe sind zu richten an Herrn
J Christian Crlüeklich , Wilhelmst*. K,

„ im—- P . S Die Ausgabe der „Kreppel- Zei ung
für Wi sbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung von Venn,
Chr, Limbarths Nachf., Kranzplatz , Wiesbaden ._

Grundstück-Verkehrl ]Jj
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

Das Immobilien-GeschäftJ. Chr. Glücklich
2186 Wilhelm8trasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern an
Villen , sowie zur llsethe und Veriniethuns
Ladcnlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter con,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Ni ora «'
JLloyd“ , Billets *u Originalprcisen , jede Auskoni
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — i®1*-

<Allußkohlen-̂ 5
^ ©ries A
^vorzügl. Herd - und Ofenbrand ).
Fettgries ä. Ztr. 1.15 Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahluirg frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,

ÜDllMlINI„6IIM Hl".
A»k Römertor 2. 5043

In Wiesbaden suche
Haus

m. gr . Hof od. Gart , in verkehr¬
reicher Lage an breiter Straße
ev. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off . unter W . C. A. 5696 an
die Exp . d. Bl ._ 5696

Garantiert reines
35 Pf. Sdiweineiihnialz 5b Pf.
17 Pf . Kreppelmehl 17 Pf.

Palmuußbutter
53 Pf . 53 Pf.
Alles bei Abnahme von 3 Psd.

an . 93 j208

Friedrich Schaab,
Grabcnstr . 3. Grabcnstr . 3.

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrentabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Schöne Villa
an der Adolsshöhe , Verhältmsc-
halb er sofort billig^ zu verkauM

3
jtUCJ)C/ •oQDCgtni .,, I >
Keller, schöner Obstgarten
Gartcnhäuschen , prachtv.»saTientwueajen,
a. d. Rhein , direkte Halüs
Elcktr . Anzahlung M . 40»0,W
zu 4 Pro ;. , bleibt stehew^
zu ersr. in der Exp. d.

Baumstück t
Atzelberg Schützenstraße ä« 4g70
kaufen. , (K*

Näh . Adlerstr . 41, 1*

Umzüge
per Fedcrrolle u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H, Stieglitz»
Hellmundstraße 37. Lö S

Hypotheken-Verkehrm
□ d o □ o Gesuche und Angeboteo o 0

8000 Mk.
als Nachhypothek 13000 M .,
Taxe sofort gesucht. 6107

Off . unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypochet,
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der Maschinenfabrik Niederer u . Gärtner i . Liq .,
Wiesbaden, Marienstraße 2,

(Trambahnhaltestelle Jnfanteriekaserne -Schiersteinerstr .)
bestehend ans:

leichten u . schweren Bohrmaschinen , Chaping-
maschine« re. re., Kaltkreissäge, 400 mm Blattdurch¬
messer, Modellschreinerei , Bandsäge u. sonst. Holzbear¬
beitungsmaschinen , Schmiedeeinrichtung , Richtplatten,
Werkzeugen und kompletten Transmission , 13 —2V Hl*
Lanz'sche Lokomobile, kompl. Lichtanlage» alles

in tadellosem Zustande, wird einzeln abgegeben.
Besichtigung und Verkauf Dienstag , Mittwoch

«. Donnerstag von 9—1 Uhr. — Anfragen an H.
Rosenbaum , Werkzengmasch., Franksnrta M,
Lützowstr. 15 . Telephon 5083. 282

kommt ein großer Posten Wichstederstieset
sowie Kinderschulstiefel billig zum VerkaufDiese

Woche MarWraße 22,1. Kein §
Laden, ^

8ckmr
Flasche Hk . 1.90 bis Hb , 5.—.

Hervorragende deutsche Marke. 819
Niederlagen durch Plakate kenntlich

Spedition der König!. Preuss. Staatsbahn
Bureau:

im Züdbahnhos
HP U « Ult Wi«-b°»--.

G. m. b. H.
Telephon 917 . 5773

Spedition . Zollabfertigung . Rollsuhrwerk.

I Mngsreie Kohlenj
Kohlen

Lohs
Briketts
Brenn=a. Anzündeholz

offeriert in nur Ia . Qualitäten zu
billigsten Preisen

In-
M

r
Inh . : Carl Ernst.

Fe
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblattb 5919

Hosenträger
Portemonnaies

7665 billigst

A. Letschert,
Fanlbrunuenstr . 10.

Prima große Holl. Vollhering, Stück1 tt. 5 Pfg.
Prima Berliner Rollmöpse „ 9 „
Ruff. Kron-Tardinen Psd. 33 „
Prima Snnerkraut (Weingärung), „ 8 „
Echte Frankfurter Würstchen, Paar 26 „
Brannschweiger Mettwürstchen, Stück 30 „
Thüringer Zervelatwurst, Stück 30 Psg., 70 „

90 Psg.
Große Gurken 3 Stück 10 Pfg.

Alle Kolonialwaren stets srisch!
Sa Qualität ! Allerbilligst ! 6139

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalbacherstr 23. Wellritzstratze 42.

Feldftratze 1. Kartstratze 35.

höchst wohlschmeckend und nahrhaft, Gesunden und
und Kranken ärztl. empfohlen.

In Delikatessen- und Butter-5̂ andlungen. 6612

Jnvcntur-
Ränmnngs -Verkauf;

d» Hotel- u. Restamant-Kngeftellten
arrangiert vom

Deutschen Aellner-BundU. G.
Bez -Verein Wiesbaden

am Donnerstag , den 20 . Februar 1008 . abends 9 Uhr»
in den oberen Sälen der

3 Herren -, 7 Damen - n. 1 Gruppcnpreis.
Die Maskenpreise sind bei H errn Blnmenthal & Co .» Kirchgasse, ausgestellt.

Maskensterne : Kassapreis 1.50 Mk., im Vorverkauf a 1 Mk . zu haben bei den Herrn Chr . Klein,
Restaurant Rosengärtchen , K. Cassel, Zigarrengeschäft , Kirchgasse 40 u . Marktstr . 10 , Th . Beilstein , Rest.
Kaiser Friedrich , Trumholz , Zigarrcngeschäft , Langgasse 31, W . Lampert , Hotel -Rest . z. Lloyd, Saalgasse,
Jul . Bier , Zigarrengeschäft , Michelsberg , Ph . Pauly , Rest. Gambrinus , R . Eller , Zigarrcngeschäft , Nerostr .,
Gg . Schmitz , Webergassc 1511 , E . Knhlmanu , Zigarrcngeschäft , Wilhelmstr ._ 7132

Neue Malta -Kartoffeln pfund 10 Pf.
Friedrich $chaah 9 Grabenftrahe3. 94/2 o8

zu bedeutend ermäßigte
Preisen.

Straußsedern -Manufaktur

ßlanck,
Friedrichstratze 29.

2. Stock.
Bitte genau auf Firma -u

achten. 478

Oefenu.Herde
werden auSgeputztu. repariert

A. Kießling,
49 Richlstr u 3.

Klub Edelweiß.
Samstag , den 2ri. Februar, abends 8 Uhr, in dem Saale

der Mäunerturnhalle , Platterstr . 16:

GroßerMaskmkild
mit Preisverteilung.

3 Damen-, 3 Herren- n. 1 Gruppcn-
preis.

Die Damen und Mitglieder des Vereins beteiligen sich nicht au
der Konkurrenz.

Maskenstcrne ü 1 M. im Vorverkauf, sind zu haben bei
den Herren : Restaurateur Th . Schleim , Schulberg Ecke Schachtstraßc;
I . Harbach , Steingasse 15 ; H. Hirsch, Mäunerturnhalle ; I . Lambert,
Saalgasse Ecke Nerostraße ; Maskcngeschäst G . Treidler , Goldgassc 13;
Buchdruckerei H. Best , Walramstr . 6, Zigarrcnladeu ; E . du Fais,
Röderstraße 3/ Zigarmladcu ; S . Otcmeeeck, Meichstr . 43 ; Hcrrn-
garderobcgeschäst E . Neußcr , Kirchgasse Ecke Faulbrunnenstr . ; Zigar-
rcnhaudlung I . Staffen , Kirchgasse 51 ; I . Stasscu , Wcllritzstr . 5.

Kaffenpreis 1.20 M,
Eintritt für Nichtmasken 30 Pf . incl. Abzeichen an der

Kasse. Prcismasken müssen um 10.30 Uhr anwesend sein. Die
Maskmpreife sind ausgestellt in dem Hcrrngarderobengeschäst von
Ernst Neuser , Kirchgasse Ecke Faulbrunnenstr.

Zu diesem allgemein beliebten MnSkcuscste ladet höflichst ein
7389 Der Vorstand.

Wiesbadener

Sonntag , den 23
11 Min ., findet die

Große

kk

jjinus i iiuiiaj 9
Februar, abends 8 Uhr

mit Ball,
Glanzpunkt der diesjährigen Karneval-Saison

in der Walhalla , statt.
Entree 1.20 M ., Sperrsitz 1.50 M ., Balkon 2 M ., Logen 3 M,
Karten im Vorvcrkans: Entree1 M., Sperrsitz1.25 M.,

Balkon 1.50 M ., Logen 2.50 M ., sind zu haben bei den Herren : I.
Ehr . Glücklich, Wilhelmstr . 50 ; Otto Unkclbach, Schwalbacherstr . 71;
Eh . Knapp , Jahnstr . 42 u. Wellritzstr . 16 ; Friseur Conrad Jordan,
Wcllritzstr . 29 ; Zigarrenhandlung Cassel, Kirchgasse n. Marktstr . 10;
Gebr . Alkier, Ecke Rheinstr . u . Kirchgasse ; Rudolf Staffen , Bahn-
hofstr . 4 ; Gustav Meyer , Langgasse 26 ; R . Göttel , Ecke Schwnl-
bachcrstr . u . Michelsberg ; Will ). Kohl , Scerobenstr . 19 ; Wilhelm
Fischer, Dotzheimcrstr . 72 ; Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich
zu bestellen. Vorverkauf an der Walhalla -Kaffe Sonntag , den 23.
Februar , vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr . Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Min.

Balleitnng : Herr Tanzlehrer Jung.
7285 Das Komitee.

Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe
gestattet ._

befindet sich Goldgaffe Ne . 16 , nahe der Langgasse
Kostüme in größter Auswahl von den feinsten

bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen . 5219

Pauline Haup.tzer,
_ Fuhr's Nachfolger._

C'leg. schw Dominos mit sänken Hüten
sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Lina Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz3 und 6._

Masken Anzüge,
TTnj. Langgaffe 13 , 2. H. Karb. Langgaffe 13,
A Gegründet 1862.
«« 0 4&3ür Damen « . Herren , in schöner Auswahl, billigst

zu allen Preisen.

%
Hi

_ 1158
Billig ! Grösste Billig

Masken-Leih-llnstall.
Empfehle Damen -u .Herren -Masken -Kostüme

sowie Domino in jeder Preislage , zu verleihen und
3u verkaufen Achtungsvoll

Frau Ulilmann,
Nenaaffe 17.

Vereinigte

ilui- u. lusii
MlurlerM-IeleWelelHail, G. m.li. n„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. Zggz

Montag : Wiener Gonlasch 50.
Dienstag : Serb . Reisflcisch 60.
Mittwoch : Rippchen m. Kraut 50.

Wein-Restaurant„Zur Traube",
Ecke Wörth und Jahnstratze (Wiesbaden).

Von heute ab täglich Spezialität:
Donnerstag : Kalbkopf H

en tortne 50.
Freitag : Leberklöse m. Kraut 50.
Samstag : Kuttcle 50

Sonntags : Große Auswahl in Speise»».
Mittagstisch zu 70—1.20 im Abonnement , Dutzcndkarten st 1.00

über die Straße 10 Psg mehr.
Weine erster Firmen im Ausschank, Hallgarter (naturrein ) pr . Glas 40

I . V. : Heinrich Floeck,
7190 früherer Inhaber des Restaurants „Gambrinus ".

Die

Aufioliil- He
Wiesbaden , Dotzheimerstrafte 57.

Telephon Nr. 739.
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihreter-l
zur ge st. Benutzung.

Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser' Friedrich-Denk¬
mal , am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol . . 6628

ilnl IM.
Unterricht im Maßnchmcn, Musterzeichnen. Zuschneide» und

Anfertigen von Damen- und Kinderklcidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüm- an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwiejen werden. 4519

Schnittmufter-verkaus.
Näh ere Auskunft von 9—19 und von 3—6 Uhr.

BF Prospekte gratis uns franko. ‘7FQ!
Anmeldungen nimmt entgegen

Narie Wehrbein, Zriedrichjtr. 36,
Gartenhaus >. Stock, iin Haufe des Herrn Kölsch.

# # üoi 'piMiefiz
(Fettleibigkeit) und die damit verbundenen
Unzuträglichkeitcn , verhindert n.ZKseiligt ohne
Berufsstörung und schädliche Folgen mein

feit Jahren vorzüglich bewährter

I» ii.EnMIunasto»Fetus«.
Zn beziehen

Nur Keipp Haus

♦♦
♦# 5689 39 Rheinstraße 59.

♦♦
rr
rr
♦♦

Gelegenheitskäufe!

Meine Schnhwaren
sind haltbar mW koken nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,Qualitäten undGrößemK
»»»glaublich billigcti Preisen findet man 00'•,

Marktstr. SÄ 1. SÄk
WM- Möbeltransporte

in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster
Ber-chsunp.

Waggouladungen — ILastfnhrwerk.
Uebernahme ganzer Bauten.

Bestellungen nimmt entgegen : ZigarrengeschäftHe »Bb
Friedricbstrasse 44. -j

Mainzerstr. 35. g
Telefon 3581. wHeinr . Stock, f
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